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Kompetenzbereiche und Inhaltsfelder des Faches Geschichte 

Für ein reflektiertes Geschichtsbewusstsein ist eine Reihe spezieller und untereinander vernetzter 

Teilkompetenzen konstitutiv, die als Sach-, Methoden-, Urteils- sowie Handlungskompetenz bezeichnet werden 

können. Die Kompetenzbereiche sind aufeinander bezogen, werden hier aber aus analytischen Gründen 

unterschieden. 

 

Kompetenzbereiche 

Sachkompetenz 

Geschichtliches Denken braucht ein basales Wissen über Zeitvorstellungen und Datierungssysteme, historische 

Epochen, Prozesse und Strukturen. Insofern ist die Kenntnis von Sachverhalten Voraussetzung und Bestandteil 

der Sachkompetenz. Da diese Kenntnis aber ohne sinngebende Verknüpfung und einen reflektierten Umgang mit 

den enthaltenen Deutungen unfruchtbar bleibt, bildet die Befähigung zum Umgang mit Narrationen den Kern 

dieser Kompetenz. Sie besteht sowohl in der Fähigkeit, vergangene Gegebenheiten, Entwicklungen und 

Lebensgeschichten aus Quellen zu erfassen, synchrone Zusammenhänge und diachrone Entwicklungen deutend 

zu (re-)konstruieren und sinnvoll darzustellen, als auch in der Fähigkeit, vorhandene Kontextualisierungen, 

Deutungen und Beschreibungen auf ihre Voraussetzungen und Absichten hin zu analysieren. Voraussetzung 

hierfür ist, dass die Schülerinnen und Schüler mit solchen fachspezifischen Kategorien und Begriffen umgehen 

können, mit deren Hilfe die Domäne des Historischen strukturiert und erschlossen wird. 

 

Methodenkompetenz 

Methodenkompetenz im Fach Geschichte bedeutet, dass die Schülerinnen und Schüler über diejenigen 

Verfahrensweisen verfügen, die notwendig sind, um Fragen aus der Gegenwart an die Vergangenheit zu stellen, 

Informationen zu beschaffen, historische Verläufe und Strukturen zu analysieren, Zusammenhänge zu erklären 

und darzustellen sowie mit konkurrierenden Deutungen umzugehen. Fundament dieser Arbeit ist die 

Beschäftigung mit Quellen und Darstellungen. Schwerpunkte der Methodenkompetenz sind vor diesem 

Hintergrund der fachgerechte Umgang mit der Interpretation von Quellen verschiedener Gattungen und der 

Analyse von und der kritischen Auseinandersetzung mit verschiedenen Formen historischer Darstellung sowie 

die Entwicklung eigenständiger historischer Argumentationen. Zur Methodenkompetenz gehört auch die 

Fähigkeit, historische Sachverhalte eigenständig, adressatengerecht und (fach-)sprachlich korrekt darzustellen 

und zu präsentieren. 

 

Urteilskompetenz 

Über Urteilskompetenz verfügen die Schülerinnen und Schüler, wenn sie ein durch Argumente begründetes 

Urteil formulieren können. Sachurteile gelten der Auswahl, Verknüpfung und Deutung historischer Ereignisse 

und Zusammenhänge. Gütekriterien hierfür sind sachliche Angemessenheit, innere Stimmigkeit und 

ausreichende Triftigkeit von Argumenten. Bei Werturteilen werden darüber hinaus normative Kategorien auf 

historische Sachverhalte angewendet und offen gelegt; eigene Wertmaßstäbe werden reflektiert, Zeitbedingtheit 

bzw. Dauerhaftigkeit von Wertmaßstäben berücksichtigt. Die Befähigung zur Identifizierung und Einnahme 

unterschiedlicher Perspektiven ist Bestandteil von Urteilskompetenz. 

 

Handlungskompetenz 
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Dieser Kompetenzbereich umfasst Kompetenzen, die erforderlich sind, um Prozesse und Ergebnisse historischen 

Denkens lebensweltlich wirksam werden zu lassen. Dabei geht es also um geschichtlich reflektierte 

Handlungsdispositionen und die Teilhabe an der Geschichts- und Erinnerungskultur. Lebensweltlich wirksam 

wird historisches Denken, wenn ein bestehendes Geschichtsbild auf der Basis gewonnener Erkenntnisse 

erweitert oder verändert wird. Dabei leisten die Schülerinnen und Schüler die (Re-)Organisation ihrer 

Vorstellungen von und Einstellungen zur Vergangenheit. Werden dabei explizit die aktuellen Einstellungen der 

eigenen Person oder Gruppe zur historischen Welt einbezogen, so zeigen die Schülerinnen und Schüler die 

Fähigkeit, Erkenntnisse auch für eigene Orientierung zu nutzen. Werden historische Erfahrungen genutzt, um 

Bedingungen und Möglichkeiten eigenen Handelns zu reflektieren sowie Ziele und Strategien dieses Handelns zu 

entwerfen, so zeigt sich eine Handlungskompetenz, die auch zu konkretem Handeln in der Gesellschaft befähigen 

kann. Ein solches Handeln findet auch in Unterricht und Schulöffentlichkeit statt, wenn Schülerinnen und Schüler 

die erworbenen Sach-, Methoden- und Urteilskompetenzen verwenden können, um an historischen 

Deutungsprozessen und Kontroversen (ggf. auch simulativ) teilzunehmen. 

 

Inhaltsfelder 

Eine genau Beschreibung der Inhaltfelder finden Sie im Kernlehrplan des Faches Geschichte (hier). 

 Inhaltsfeld 1: Erfahrung mit Fremdsein in weltgeschichtlicher Perspektive 

 Inhaltsfeld 2: Islamische Welt- christliche Welt: Begegnung zweier Kulturen in Mittelalter und 

früher Neuzeit 

 Inhaltsfeld 3: Die Menschenrechte in historischer Perspektive 

 Inhaltsfeld 4: Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 

 Inhaltsfeld 5: Die Zeit des Nationalsozialismus -Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, 

Nachwirkungen und Deutungen 

 Inhaltsfeld 6: Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert 

 Inhaltsfeld 7:Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 
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Einführungsphase 

Unterrichtsvorhabe I  
Erfahrungen mit Fremdsein in weltgeschichtlicher Perspektive (IF 1) 

 

konkretisiertes Unterrichtsvorhaben I.1 

Barbarische Fremde oder Vorbilder für die kriegerischen Römer? Die Darstellung der 
Germanen in römischer Perspektive 
 

Sachkompetenz 
Zentrale Zielsetzungen in Bezug auf Sachkompetenz: 
im KLP ausgewiesene konkretisierte Kompetenzerwartung: 
Die Schülerinnen und Schüler erklären den Konstruktcharakter von Bezeichnungen wie „der 
Germane“, „der Römer“ und „der Barbar“ und die damit einhergehende Zuschreibung 
normativer Art  
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und 
Strukturen angeleitet in einen chronologischen, räumlichen 
und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1). 

…indem sie  

 die Entstehung des Begriffes „Germanen“ 
chronologisch bestimmen,  

 spezifische Aspekte der Wahrnehmung der 
Germanen seitens der Römer(„furor teutonicus“/ 
bedrohliche, wilde Feinde/ vorbildliche Krieger) 
in den sachlich thematischen Zusammenhang der 
römischen Selbstwahrnehmung einordnen 
(prägende Faktoren: z.B. Wettbewerbskultur/ 
militärische Leistung als maßgebliche Grundlage 
der Expansion des römischen Stadtstaates über 
Italien und den Mittelmeerraum). 

erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, 
Strukturen und Epochenmerkmale unter sachgerechter 
Verwendung ausgewählter historischer Fachbegriffe (SK2). 

„Antike“, „virtus“, „römische Expansion“, „furor 
teutonicus“, „Barbar“, „Germane“ Römer“, „Mentalität“, 
„Perspektive“, „Selbstbild“, „Fremdbild“ 
 

beschreiben das Denken und Handeln historischer 
Akteurinnen und Akteure in ihrer jeweils durch 
zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten Eigenart 
(SK4). 

… indem sie  

 wesentliche Merkmale der sozialen und 
politischen Kultur der römischen Republik bzw. 
der frühen Kaiserzeit als prägende Faktoren der 
damaligen Mentalität benennen  

 und den Einfluss der „Klimatheorie“ auf die 
römische Wahrnehmung des Fremden erklären. 

Methodenkompetenz 
Zentrale Zielsetzungen in Bezug auf Methodenkompetenz: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung 
Die Schülerinnen und Schüler … 
erläutern den Unterschied zwischen Quellen und 
Darstellungen, vergleichen Informationen aus ihnen 
miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK3). 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und 
Darstellungen,  

 benennen auf der Grundlage einer Darstellung 
(einem Auszug aus einer Einführung zu einer 
wissenschaftlichen Quellenedition) am Beispiel 
der Quellenlage zu den Germanen grundlegende 
Probleme, die sich bei quellenbasierten 
historischen Untersuchungen allgemein stellen,  

 formulieren einige Regeln, die im Umgang mit 
Quellen beachtet werden müssen. 

 
 

identifizieren Verstehensprobleme und führen die 
notwendigen Klärungen herbei (MK4). 

 identifizieren Verstehensprobleme, die sich im 
Hinblick auf den Begriff „Germanen“ ergeben 
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 erläutern den Begriff unter Berücksichtigung 
seiner Entstehung,  

 klären, welche Probleme sich im Zusammenhang 
mit seiner Verwendung stellen. 

 

wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards 
orientiert, grundlegende Schritte der Interpretation von 
Textquellen und der Analyse von und kritischen 
Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen 
fachgerecht an (MK6), 

indem sie … 

 angeleitet historische Quellen unter 
Berücksichtigung grundlegender Aspekte der 
Interpretation von Textquellen analysieren,  

 im Hinblick auf problemorientierte Leitfragen 
und unter Berücksichtigung historischer Kontexte 
Perspektiven und Darstellungsinteressen 
erarbeiten, die sich in Quellentexten römischer 
Autoren manifestieren, 

 auf einem Basisniveau die Aussagekraft 
römischer Quellen in Bezug auf „die Germanen“ 
beurteilen. 

interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung 
auch nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie 
Karten, Grafiken, Schaubilder, Bilder, Karikaturen und Filme 
(MK7). 

Die Schüler und Schülerinnen wenden grundlegende 
Schritte der Analyse und Interpretation von Karten an, 
indem sie ihnen Informationen entnehmen (etwa zur 
Beziehung der Römer zu den Germanen, zur Verbreitung 
germanischer Stämme etc.), die bei der Bearbeitung der 
problemorientierten Fragestellung relevant sind. 

Andere gegebenenfalls zu erreichende Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
recherchieren fachgerecht innerhalb und außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet 
Informationen zu einfachen Problemstellungen (MK2). 

gegebenenfalls: Recherchen zu Kurzreferaten 

stellen fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung 
geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe 
adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und 
präsentieren diese auch unter Nutzung elektronischer 
Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9),  

indem sie … 

 (evtl. arbeitsteilig) kurze Präsentationen zu ihren 
Arbeitsergebnissen geben und Rückfragen 
beantworten. 

 (gegebenenfalls) ergänzende Kurzvorträge halten 
und eigene Rechercheergebnisse darstellen. 

Urteilskompetenz 
Zentrale Zielsetzungen in Bezug auf Urteilskompetenz: 
im KLP ausgewiesene konkretisierte Kompetenzerwartung: 
Die Schülerinnen und Schüler beurteilen die Darstellung der Germanen in römischen Quellen im 
Hinblick auf immanente und offene Selbst- und Fremdbilder. 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und 
Konsequenzen einzelner Denk- und Legitimationsmuster, 
Weltsichten und Menschenbilder (UK4). 

…indem sie beurteilen, inwieweit immanente Selbstbilder 
der Römer ihr Bild von den Germanen als Fremde sowohl 
in positiver als auch negativer Hinsicht dominierten. 
 

Andere gegebenenfalls zu erreichende Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler …  
beurteilen angeleitet die Angemessenheit von 
wesentlichen Begriffsverwendungen für historische 
Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt (UK5). 

im Falle einer Vertiefung im Hinblick auf die Tacitus-
Rezeption in der Frühen Neuzeit bzw. im 19. Und 20. 
Jahrhundert: 

 Angemessenheit der Gleichsetzung „Germanen“ 
und „Deutsche“ (etwa: nationalistische 
Verklärung der Germanen zu einem deutschen 
Urvolk, Instrumentalisierung des 
Germanenbegriffes in frankophober Tendenz, 
rassistische Deutungen unter den 
Nationalsozialisten etc.) 
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erörtern angeleitet die Aussagekraft von Argumenten aus 
historischen Deutungen unter Berücksichtigung von 
Standort- und Perspektivenabhängigkeit (UK6). 

im Falle einer Vertiefung im Hinblick auf die Tacitus-
Rezeption in der Frühen Neuzeit bzw. im 19. Und 20. 
Jahrhundert: 
erörtern zum Beispiel die Tragfähigkeit des 
Geschichtsbilds, das nationalistische Autoren (wie etwa 
Johann Gottlieb Fichte) zu Beginn des 19. Jahrhunderts 
entwickeln. 

bewerten an konkreten Beispielen die geschichtliche 
Bedingtheit sowie auch die überzeitlichen 
Geltungsansprüche von Wertesystemen (UK8). 

bewerten ansatzweise die geschichtliche Bedingtheit des 
Wertesystems, das in den Quellen römischer Autoren 
deutlich wird. 

 
 

konkretisiertes Unterrichtsvorhaben I.2 
 

Mittelalterliche Weltbilder in Asien und Europa 
 

Sachkompetenz 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
beschreiben das Denken und Handeln historischer 
Akteurinnen und Akteure in ihrer jeweils durch 
zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten Eigenart 
(SK4). 

... indem sie 
wesentliche Merkmale der sozialen und politischen Kultur 
der Kartographen als maßstabgebend für das Dargestellte 
und die Darstellung einordnen. 

ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und 
Strukturen angeleitet in eine chronologischen, räumlichen 
und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1) 

...indem sie  
spezifische Aspekte der Wahrnehmung der Welt in den 
Karten in den sachlich-thematischen Zusammenhang des 
religiösen nicht religiösen Weltbildes der Urheber 
einordnen. 

SK 2: erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, 
Strukturen und Epochenmerkmale unter sachgerechter 
Verwendung ausgewählter historischer Fachbegriffe (SK2) 
 

Weltbild, Perspektive, Mentalität, Glaube, Schöpfung,  
Fremdbild 
 

 

 
Methodenkompetenz 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung 
Die Schülerinnen und Schüler … 
 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und 

Darstellungen, vergleichen Informationen aus ihnen 
miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3). 

 erläutern den Unterschied zwischen Historischen 
Karten als Geschichtsquellen  und 
Geschichtskarten im Sinne von Sekundärliteratur 
bzw. Darstellungen. 
 

 formulieren einige Regeln, die im Umgang mit 
Historischen Karten beachtet werden müssen. 

 identifizieren Verstehensprobleme und führen die 
notwendigen Klärungen herbei (MK4). 

indem sie  

 sie sich über die Kultur, das Weltbild, den 
historischen Kontext, die Semantik  des 
Kartographen/der Karte  informieren. 

 interpretieren und analysieren sachgerecht unter 
Anleitung auch nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Schaubilder, Bilder, 
Karikaturen und Filme (MK7). 

Die Schüler und Schülerinnen wenden grundlegende 
Schritte der Analyse und Interpretation von Karten an, 
indem sie  

 zwischen Geschichtskarten und historischen 
Karten unterscheiden 

 sachgerecht mit den unterschiedlichen 
Arbeitsweisen, Weltbildern und 
Erkenntnisinteressen beider Kartensysteme 
umgehen und diese analysieren. 
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Andere gegebenenfalls zu erreichende Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 recherchieren fachgerecht innerhalb und 
außerhalb der Schule in relevanten Medien und 
beschaffen zielgerichtet Informationen zu 
einfachen Problemstellungen (MK2). 

 gegebenenfalls: Recherchen zu Kurzreferaten 

 stellen fachspezifische Sachverhalte unter 
Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe adressatenbezogen sowie 
problemorientiert dar und präsentieren diese 
auch unter Nutzung elektronischer 
Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9),  

indem sie … 

 (evtl. arbeitsteilig) kurze Präsentationen zu ihren 
Arbeitsergebnissen geben und Rückfragen 
beantworten. 

 (gegebenenfalls) ergänzende Kurzvorträge halten 
und eigene Rechercheergebnisse darstellen. 

 

Urteilskompetenz 
Zentrale Zielsetzungen in Bezug auf Urteilskompetenz: 
im KLP ausgewiesene konkretisierte Kompetenzerwartung: 
Die Schülerinnen und Schüler beurteilen die Darstellungen in den historischen Karten im 
Hinblick auf immanente und offene Weltbilder. 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 

 beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und 
Konsequenzen einzelner Denk- und 
Legitimationsmuster, Weltsichten und 
Menschenbilder (UK4). 

…indem sie  

 sie die Deutungsabsicht oder den besonderen 
Auftrag des Kartographen erkennen,  

 diese/n nachweisen können oder Vermutungen 
über dessen Motivation anstellen können (z.B. 
religiöse Gründe für die Ausrichtung einer Karte, 
begrenztes geographisches Wissen ...) 

 

Andere gegebenenfalls zu erreichende Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler …  
 

 bewerten an konkreten Beispielen die 
geschichtliche Bedingtheit sowie auch die 
überzeitlichen Geltungsansprüche von 
Wertesystemen (UK8). 

indem sie  
die politische oder ideologische Wirkungsabsicht einer 
Karte in deren zeitgenössischen politisch- historischen 
Kontext erläutern und bewerten. 

 
 

konkretisiertes Unterrichtsvorhaben I.3 
 

Selbst- und Fremdbilder in Weltbildern und Reiseberichten 

Sachkompetenz 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und 
Strukturen angeleitet in eine chronologischen, räumlichen 
und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1) 

... indem sie die Geschichte der früh-neuzeitlichen 
spanischen und portugiesischen Entdeckungsfahrten 
analysieren. 
 

erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, 
Strukturen und Epochenmerkmale unter sachgerechter 
Verwendung ausgewählter historischer Fachbegriffe (SK2) 
 

Entdeckungsfahrten, Kulturkontakt, Kulturberührung, 
Kulturzusammenstoß, Handelsgesellschaften, 
Handelsniederlassung, Westpassage, Kannibalismus, 
Stereotyp. 
 

beschreiben das Denken und Handeln historischer 
Akteurinnen und Akteure in ihrer jeweils durch 
zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten Eigenart 
(SK4). 

... indem sie die Wahrnehmung der Fremden und das 
jeweilige Selbstbild, wie es sich in Quellen zu den 
europäischen Entdeckungen, Eroberungen oder Reisen in 
Afrika und Amerika in der frühen Neuzeit dokumentiert, 
multiperspektivisch analysieren.  
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Methodenkompetenz 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung 
Die Schülerinnen und Schüler … 
 recherchieren fachgerecht innerhalb und außerhalb der 

Schule in relevanten Medien und beschaffen 
zielgerichtet Informationen zu einfachen 
Problemstellungen (MK2) 

... indem sie in Gruppenarbeit Kurzreferate zur 
Eroberung der „Neuen Welt“ vorbereiten und 
präsentieren. 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und 
Darstellungen, vergleichen Informationen aus ihnen 
miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3) 

 ...indem sie ausgewählte Quellen und Darstellungen 
zu stereotypen Darstellungen des Kannibalismus- 
Mythos auswerten und ihre Wirkung auf das 
europäische Bild der Indianer analysieren. 

 interpretieren und analysieren sachgerecht unter 
Anleitung auch nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Schaubilder, Bilder, 
Karikaturen und Filme (MK7). 

 indem sie anhand von verschiedenen visuellen 
Darstellungen (Gemälde, Stiche, etc) die 
europäische Perspektive auf die Lebensweisen 
der indianischen Kultur analysieren. 

 indem sie die cinematographische Darstellung 
der Indianer im Film „1492- Die Eroberung des 
Paradieses“ (1992) analysieren. 

 
 

Urteilskompetenz 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 bewerten an konkreten Beispielen die 
geschichtliche Bedingtheit sowie auch die 
überzeitlichen Geltungsansprüche von 
Wertesystemen (UK8) 

…indem sie beispielhaft Erkenntniswert und Funktion 
europazentrischer Weltbilder in der Neuzeit erörtern. 
 

 

Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die 
Gegenwart unter Beachtung der Rolle von 
historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und 
politischen Entscheidungsprozessen (HK2) 

 

 
 

konkretisiertes Unterrichtsvorhaben I.4 
 

Fremdsein, Vielfalt und Integration – Migration am  
Beispiel des Ruhrgebiets  
 

Sachkompetenz 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und 
Strukturen angeleitet in eine chronologischen, räumlichen 
und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1) 

... indem sie die historische Entwicklung des Ruhrgebiets 
zum industriellen Ballungsraum und die mit dem 
modernen Strukturwandel verbundenen 
Herausforderungen kennenlernen und einordnen.  
 

erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, 
Strukturen und Epochenmerkmale unter sachgerechter 
Verwendung ausgewählter historischer Fachbegriffe (SK2) 
 

Industrialisierung, Migration, Arbeitsmigration, 
Zwangsmigration, Wirtschaftswunder, Gastarbeiter, 
Integration, Strukturwandel 

beschreiben das Denken und Handeln historischer 
Akteurinnen und Akteure in ihrer jeweils durch 
zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten Eigenart 
(SK4). 

...indem sie an ausgewählten Beispielen die Loslösung der 
von Arbeitsmigration Betroffenen von ihren traditionellen 
Beziehungen und die vielfältige Verortung in ihre neue 
Arbeits- und Lebenswelt an Rhein und Ruhr darstellen 
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Methodenkompetenz 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung 
Die Schülerinnen und Schüler … 
 identifizieren Verstehensprobleme und führen die 

notwendigen Klärungen herbei (MK4). 

... indem sie sich unter Berücksichtigung der historischen 
Bedingungen in der Türkei und der Bundesrepublik der 
60er Jahre mit der Integrationsproblematik der türkischen 
„Gastarbeiter“ im Ruhrgebiet auseinandersetzen. 

 Analysieren Fallbeispiele und nehmen 
Verallgemeinerungen vor (MK5) 

... indem sie die Biographien der beiden Fußballspieler 
Fritz Szepan und Mesut Özil untersuchen und Kategorien 
zur Beurteilung einer gelungenen Integration erarbeiten. 
 

 

Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 beurteilen historische Sacherhalte angeleitet unter 
Berücksichtigung bzw. Gewichtung verschiedener 
Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3) 

... die Janusköpfigkeit der Fremdwahrnehmung in 
verschiedenen Quellen erkennen und ihre Wirkung im 
historischen Kontext beurteilen.  

 
 

 beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und 
Konsequenzen einzelner Denk- und 
Legitimationsmuster, Weltsichten und 
Menschenbilder (UK4) 

...indem sie vor dem Hintergrund differenzierter 
Kenntnisse die in Urteilen über Menschen mit 
persönlicher oder familiärer Zuwanderungs-geschichte 
enthaltenen Prämissen kritisch erörtern. 
 

 

Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die 
Gegenwart unter Beachtung der Rolle von 
historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und 
politischen Entscheidungsprozessen (HK2) 

... indem sie sich zur aktuellen Debatte zur „gelungenen 
Integration“ positionieren, z. B.  am Beispiel des (Nicht-
)Mitsingens der Nationalhymne von 
Fußballnationalspielern mit Migrationshintergrund. 
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Unterrichtsvorhabe II  
Islamische Welt – christliche Welt: Begegnung zweier Kulturen in Mittelalter und 
früher Neuzeit (IF 2) 
 
Übergeordnete Kompetenzen 
 
Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen angeleitet in einen 
chronologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochenmerkmale unter 
sachgerechter Verwendung ausgewählter historischer Fachbegriffe (SK2), 

 unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen historischer 
Ereignisse und Prozesse (SK3), 

 beschreiben das Denken und Handeln historischer Akteurinnen und Akteure in ihrer jeweils durch 
zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten Eigenart (SK4), 

 identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart (SK5), 
 erläutern Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und Gegenwart unter dem Aspekt der 

Gemeinsamkeiten und dem der historischen Differenz (SK6). 
 
Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

 treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersuchung (MK1),  
 recherchieren fachgerecht innerhalb und außerhalb der Schule in relevanten Medien und 

beschaffen zielgerichtet Informationen zu einfachen Problemstellungen (MK2),  
 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen Informationen aus 

ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK3),  
 identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen herbei (MK4),  
 analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5),  
 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der 

Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6),  

 interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Schaubilder, Bilder, Karikaturen und Filme (MK7),  

 stellen grundlegende Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet und strukturiert in 
Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar (MK8),  

 stellen fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe adressatenbezogen sowie problem-orientiert dar und präsentieren diese auch unter 
Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9) 

 
Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen angeleitet das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren Motive bzw. 
Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungsfeld von Offenheit und 
Bedingtheit (UK1), 

 beurteilen angeleitet das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische 
Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 

 beurteilen historische Sachverhalte angeleitet unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung 
verschiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

 beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und Konsequenzen einzelner Denk- und 
Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder (UK4), 

 beurteilen angeleitet die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsverwendungen für historische 
Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt (UK5),  

 erörtern angeleitet die Aussagekraft von Argumenten aus historischen Deutungen unter 
Berücksichtigung von Standort- und Perspektivenabhängigkeit (UK6), 

 bewerten angeleitet historische Sachverhalte unter Benennung der wesentlichen jeweils zu Grunde 
gelegten Kriterien (UK7), 

 bewerten an konkreten Beispielen die geschichtliche Bedingtheit sowie auch die überzeitlichen 
Geltungsansprüche von Wertesystemen (UK8). 
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Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person und 
Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen dar (HK1), 

 entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung der Rolle von 
historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und politischen Entscheidungsprozessen (HK2), 

 beziehen angeleitet Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich begründet für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen 
Erinnerungskultur (HK4), 

 entwerfen, ggf. in kritischer Distanz, eigene Beiträge zu ausgewählten Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinnerungskultur (HK5), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und nehmen damit am (schul-) öffentlichen Diskurs 
teil (HK6). 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte 

 Vergleich des mittelalterlichen Verhältnisses von Religion und Staat  im lat.-röm. Westen und der 

islamischer Welt. 

 Die Entwicklung von Wissenschaft und Kultur  

 Die Kreuzzüge – ein Krieg Gottes? 

 Europa und das Osmanische Reich in der frühen Neuzeit. 

 
Mögliche Exkursionen 

 Aachen, Speyer oder Worms als Zentrum mittelalterlicher Kultur und Politik 
 Moschee in Bonn oder Troisdorf 
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konkretisiertes Unterrichtsvorhaben II.1 
„Vergleich des mittelalterlichen Verhältnisses von Religion und Staat  im lat.-röm. Westen 
und der islamischer Welt.“ 
 

Sachkompetenz 

zu entwickelnde Kompetenz Konkretisierung  

Die Schülerinnen und Schüler 

 

 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse 
und Strukturen angeleitet in einen chronologischen, 
räumlichen und sachlich-thematischen 
Zusammenhang ein (SK1), 

 

indem sie 
• wichtige Aspekte des Verhältnisses zwischen geistlicher und 

weltlicher Macht im christlich-europäischen Mittelalter, also 
zwischen Papst und Kaiser, beschreiben und erklären  

• das Verhältnis zwischen Herrschaft und Religion in der 
islamischen Welt des Mittelalters erläutern,  

• die Formen der rechtlichen Stellung von religiösen 
Minderheiten sowie der Praxis des Zusammenlebens mit 
ihnen in der islamischen und christlichen Welt des 
Mittelalters, beschreiben, 

• die islamisch und christlich geprägten Gesellschaften und 
ihren Aufbau erläutern. 

 erläutern historische Ereignisse, Personen und 
Prozesse, Strukturen und Epochenmerkmale unter 
sachgerechter Verwendung ausgewählter 
historischer Fachbergriffe (SK 2) 

„Investiturstreit“, „Zwei-Schwerter-Lehre“, „Urkunde“, 
„König/Königtum“, „Papst/-tum“, „Feudalherrschaft“, 
„Lehnswesen“, „Vasallität/Vasall“, „Frondienst“, 
„Gottesgnadentum“, „Wormser Konkordat“ 
 „Prophet Mohammed“. „5 Säulen des Islams“, „Kalif/Kalifat“, 
„Sunniten und Schiiten 

Methodenkompetenz 
zu entwickelnde Kompetenz Konkretisierung  

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren Fallbeispiele und nehmen 

Verallgemeinerungen vor (MK5), 

 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen 
Standards orientiert, grundlegende Schritte der 
Interpretation von Textquellen und der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit historischen 
Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sachgerecht unter 
Anleitung auch nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Schaubilder, 
Bilder, Karikaturen und Filme (MK7), 

 stellen grundlegende Zusammenhänge 
aufgabenbezogen geordnet und strukturiert in 
Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar 
(MK8), 

indem sie 

 den Investiturstreit als ein Schlüsselereignis für das 
Verhältnis zwischen geistlicher und weltlicher Macht 
erarbeiten quellen- und darstellungstextlich gestützt  (MK 5) 

 indem sie angeleitet historische Quellen(z. B. Papst Gelasius: 
Lehre von den zwei Gewalten) unter Berücksichtigung 
grundlegender Aspekte der Interpretation von Textquellen 
analysieren. (Mk6) 

 Darstellungen der mittelalterlichen Machtverteilung z,. B. aus 
dem Sachsenspiegel,  nach grundlegenden Schritten 
analysieren. (MK7) 

  Strukturbilder zur Herrschaftsstruktur ( z. B. Grundherrschaft 
oder Lehnsherrschaft) erstellen. (MK 8) 

Urteilskompetenz 

zu entwickelnde Kompetenz Konkretisierung  

Die Schülerinnen und Schüler 
 

 beurteilen angeleitet das Handeln historischer 
Akteurinnen und Akteure und deren Motive bzw. 
Interessen im Kontext der jeweiligen 
Wertvorstellungen und im Spannungsfeld von 
Offenheit und Bedingtheit (UK1), 

indem sie 

 das Verhalten der Kirche mit den Bestimmungen des 
Christentums vergleichen.  

 Erklärungsmodelle für Entwicklungsdifferenzen zwischen 
islamisch und christlich geprägten Regionen erörtern.  

Handlungskompetenz 

zu entwickelnde Kompetenz Konkretisierung  

Die Schülerinnen und Schüler 
beziehen angeleitet Position in Debatten um 
gegenwärtige Verantwortung für historische Sachverhalte 
und deren Konsequenzen (HK3). 

indem sie 
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konkretisiertes Unterrichtsvorhaben II.2 

Die Entwicklung von Wissenschaft und Kultur – einseitiger Austausch zwischen West und Ost? 

Sachkompetenz 

übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung 

Die Schülerinnen und Schüler … 

ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse 
und Strukturen angeleitet in einen chronologischen, 
räumlichen und sachlich-thematischen 
Zusammenhang ein (SK1) 

… indem sie 

 Formen der rechtlichen Stellung von religiösen Minderheiten 
sowie der Praxis des Zusammenlebens mit ihnen im 
muslimischen Spanien beschreiben 
 

unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen 
sowie Folgen und Wirkungen historischer Ereignisse 
und Prozesse (SK3) 

… indem sie 

 die Rolle des Islam als Kulturvermittler für den christlich-
europäischen Westen erläutern 
 

beschreiben das Denken und Handeln historischer 
Akteurinnen und Akteure in ihrer jeweils durch 
zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten 
Eigenart (SK4) 

… indem sie 

 das Verhältnis zwischen christlich und islamisch geprägten 
Gesellschaften in ihrer gegenseitigen Wahrnehmung zur Zeit der 
Blüte der arabischen Kultur im Mittelalter beschreiben 
 
 

Methodenkompetenz 

übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung 

Die Schülerinnen und Schüler … 

analysieren Fallbeispiele und nehmen 
Verallgemeinerungen vor (MK5) 

… indem sie 

 das Fallbeispiel al-Andalus untersuchen und diskutieren, 
inwiefern es als vorbildliches Muster für ein tolerantes 
Miteinander gelten kann 

wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen 
Standards orientiert, grundlegende Schritte der 
Interpretation von Textquellen und der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit historischen 
Darstellungen fachgerecht an (MK6) 

… indem sie 

 sich im Hinblick auf problemorientierte Leitfragen mit 
Historikerurteilen zu Wechselwirkungen zwischen der arbaisch-
islamischen und der europäisch-christlichen Kultur sowie zum 
Vorbildcharakter von „al-Andalus“ auseinandersetzen 

stellen grundlegende Zusammenhänge 
aufgabenbezogen geordnet und strukturiert in 
Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar 
(MK8) 
 

… indem sie 

 aufgabenbezogene Sachzusammenhänge strukturiert für 
Präsentationen aufbereiten 

Urteilskompetenz 

übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung 

Die Schülerinnen und Schüler … 

beurteilen historische Sachverhalte angeleitet unter 
Berücksichtigung bzw. Gewichtung verschiedener 
Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3) 

… indem sie 

 den Entwicklungsstand der mittelalterlichen islamischen 
Wissenschaft und Kultur im Vergleich zu dem des Westens 
beurteilen. 

 Erklärungsmodelle für Entwicklungsdifferenzen zwischen 
islamisch und christlich geprägten Regionen erörtern. 

beurteilen angeleitet das Besondere eines 
historischen Sachverhaltes und seine historische 
Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die 
Gegenwart (UK2) 

… indem sie 

 an einem Fallbeispiel (al-Andalus) die Bedeutung, die eine 
Kulturbegegnung für beide Seiten haben kann, erörtern. 
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Handlungskompetenz 

übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung 

Die Schülerinnen und Schüler … 

entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die 
Gegenwart unter Beachtung der Rolle von 
historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und 
politischen Entscheidungsprozessen (HK2) 

… indem sie 
 

 

konkretisiertes Unterrichtsvorhaben II.3 

Die Kreuzzüge – Krieg im Namen Gottes? 

 
Sachkompetenz 
Zentrale Zielsetzungen in Bezug auf Sachkompetenz: 
im KLP ausgewiesene konkretisierte Kompetenzerwartung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und 
Strukturen angeleitet in einen chronologischen, räumlichen 
und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1). 

…indem sie  

 das Verhältnis von geistlicher und weltlicher Macht im 
lateinisch-römischen Westen sowie im islamischen 
Staat zur Zeit der Kreuzzüge beschreiben 

 und Formen der rechtlichen Stellung von religiösen 
Minderheiten sowie der Praxis des Zusammenlebens 
mit ihnen in der christlichen und der islamischen 
mittelalterlichen Welt beschreiben. 

erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, 
Strukturen und Epochenmerkmale unter sachgerechter 
Verwendung ausgewählter historischer Fachbegriffe (SK2). 

Mohammed, Koran, Sunniten, Schiiten, islamische Expansion, 
Bedeutung Jerusalems, Stellung Christi im Koran, 
Kreuzzugsaufruf Urban II., Kreuzzug, Saladin 

beschreiben das Denken und Handeln historischer 
Akteurinnen und Akteure in ihrer jeweils durch 
zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten Eigenart 
(SK4). 

… indem sie  

 die Kreuzzugsbewegung von unterschiedlichen 
gesellschaftlichen, sozialen, politischen und 
individuellen Voraussetzungen her erklären 

erläutern Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und 
Gegenwart unter dem Aspekt der Gemeinsamkeiten und 
dem der historischen Differenz (SK6).  
 

… indem sie  

 die Rolle des Islam als Kulturvermittler für den 
christlich-europäischen Westen erläutern 

 und das Verhältnis zwischen christlich und islamisch 
geprägten Gesellschaften in ihrer gegenseitigen 
zeitgenössischen Wahrnehmung erläutern. 

Methodenkompetenz 
Zentrale Zielsetzungen in Bezug auf Methodenkompetenz: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung 
Die Schülerinnen und Schüler … 
wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards 
orientiert, grundlegende Schritte der Interpretation von 
Textquellen und der Analyse von und kritischen 
Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen 
fachgerecht an (MK6). 

indem sie … 

 weitestgehend eigenständig historische Quellen unter 
Berücksichtigung grundlegender Aspekte der 
Interpretation von Textquellen analysieren 

 und im Hinblick auf problemorientierte Leitfragen und 
unter Berücksichtigung historischer Kontexte 
Perspektiven und Darstellungsinteressen erarbeiten, 
die sich in Quellentexten islamischer und/oder 
christlicher Autoren  des Mittelalters manifestieren. 

interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung 
auch nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie 
Karten, Grafiken, Schaubilder, Bilder, Karikaturen und Filme 
(MK7). 

Die Schüler und Schülerinnen wenden grundlegende Schritte 
der Analyse und Interpretation von Karten an, indem sie ihnen 
Informationen entnehmen (etwa Expansion des Islam, zu 
Gebieten mit großem islamisch-christlichem Kontakt etc.), die 
bei der Bearbeitung der problemorientierten Fragestellung 
relevant sind. 
 



S e i t e  | 16 
 

Schulinternes Curriculum für das Fach Geschichte Sekundarstufe II  
Rhein-Sieg-Gymnasium St. Augustin 

stellen fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung 
geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe 
adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und 
präsentieren diese auch unter Nutzung elektronischer 
Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 

indem sie … 

 kurze Präsentationen zu ihren Arbeitsergebnissen 
geben und Rückfragen beantworten. 

 und Kurzvorträge zu einzelnen, bedeutsamen 
Stationen der Kreuzzüge halten und eigene 
Rechercheergebnisse darstellen. 

Urteilskompetenz 
Zentrale Zielsetzungen in Bezug auf Urteilskompetenz: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
beurteilen angeleitet das Handeln historischer Akteurinnen 
und Akteure und deren Motive bzw. Interessen im Kontext 
der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungsfeld 
von Offenheit und Bedingtheit (UK1). 

… indem sie  

 den Entwicklungsstand der mittelalterlichen 
islamischen Wissenschaft und Kultur im Vergleich zu 
dem des Westens beurteilen  

beurteilen angeleitet das Besondere eines historischen 
Sachverhaltes und seine historische Bedeutung für die 
weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2). 
 

… indem sie  

 Erklärungsmodelle für Entwicklungsdifferenzen 
zwischen islamisch und christlich geprägten Regionen 
erörtern 

beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und 
Konsequenzen einzelner Denk- und Legitimationsmuster, 
Weltsichten und Menschenbilder (UK4). 
 

… indem sie 

 aus zeitgenössischer und heutiger Perspektive kritisch 
und differenziert die Begründung für Krieg und Gewalt 
erörtern. 

bewerten an konkreten Beispielen die geschichtliche 
Bedingtheit sowie auch die überzeitlichen 
Geltungsansprüche von Wertesystemen (UK8).  

…indem sie 

 an einem Fallbeispiel die Bedeutung, die eine 
Kulturbegegnung bzw. ein Kulturkonflikt für beide 
Seiten haben kann, erörtern. 

Handlungskompetenz 
Zentrale Zielsetzungen in Bezug auf Handlungskompetenz: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
beziehen angeleitet Position in Debatten um gegenwärtige 
Verantwortung für historische Sachverhalte und deren 
Konsequenzen (HK3). 
 

…indem sie 

 aktuelle gesellschaftspolitische Diskussionen (z.B.: 
Huntington: Clash of Cultures) diskutieren. 
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Konkretisierte Kompetenzerwartungen II.4  
„Angstbild Osmane? Europa und das Osmanische Reich in der frühen Neuzeit“  

Sachkompetenz 

zu entwickelnde Kompetenz Konkretisierung  

Die Schülerinnen und Schüler 

 
ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und 
Strukturen angeleitet in einen chronologischen, 
räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang 
ein (SK1), 

 

indem sie 
• die Entstehung und Entwicklung des Osmanischen Reiches 

darstellen können, 

 das Verhältnis zwischen Westeuropa und dem Osmanischen 
Reich in der Frühen Neuzeit erläutern können; 

 die Wahrnehmung des Osmanischen Reiches durch den 
christlichen Westen beschreiben 
 

erläutern historische Ereignisse, Personen und Prozesse, 
Strukturen und Epochenmerkmale unter sachgerechter 
Verwendung ausgewählter historischer Fachbergriffe (SK 
2) 

„Osmanische Reich“, Wien 1683“, „Konstantinopel 1453" 

Methodenkompetenz 
zu entwickelnde Kompetenz Konkretisierung  

Die Schülerinnen und Schüler 
 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen 

Standards orientiert, grundlegende Schritte der 
Interpretation von Textquellen und der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit historischen 
Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sachgerecht unter 
Anleitung auch nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Schaubilder, 
Bilder, Karikaturen und Filme (MK7), 

 stellen grundlegende Zusammenhänge 
aufgabenbezogen geordnet und strukturiert in 
Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar 
(MK8) 

indem sie … 

 weitestgehend eigenständig historische Quellen unter 
Berücksichtigung grundlegender Aspekte der Interpretation 
von Textquellen analysieren (MK6) 

 und im Hinblick auf problemorientierte Leitfragen und unter 
Berücksichtigung historischer Kontexte Perspektiven und 
Darstellungsinteressen erarbeiten, die sich in Quellentexten 
islamischer und/oder christlicher Autoren  der Frühen 
Neuzeit manifestieren. (MK6) 

 grundlegende Schritte der Analyse und Interpretation von 
Karten anwenden und ihnen Informationen über die 
territoriale Entwicklung des Osmanischen Reiches in der 
Frühen Neuzeit bis zur Neuzeit entnehmen, die bei der 
Bearbeitung der problemorientierten Fragestellung relevant 
sind. (MK7) 

 in Schaubilder z. B. die Entwicklung des Verhältnisses von 
Europa und Osmanischem Reich strukturiert darstellen. 
(MK8) 

Urteilskompetenz 
zu entwickelnde Kompetenz Konkretisierung  

Die Schülerinnen und Schüler 
 

 beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und 
Konsequenzen einzelner Denk- und 
Legitimationsmuster, Weltsichten und 
Menschenbilder (UK4), 
 

indem sie 

 erörtern die Bedeutung, die eine Kulturbegegnung bzw. ein 
Kulturkonflikt für beide Seiten haben kann, 

 erörtern Erklärungsmodelle für Entwicklungsdifferenzen 
zwischen islamisch und christlich geprägten Regionen. 
 

Handlungskompetenz 
zu entwickelnde Kompetenz Konkretisierung  

Die Schülerinnen und Schüler 
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Unterrichtsvorhabe 3  
Freiheit und Gleichheit für alle? – Die Menschenrechte in historischer 
Perspektive (IF 3) 
 

Themen: 

 Die Idee der Menschenwürde in Antike und Renaissance – ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu universellen 

Menschenrechten? 

 Der Gedanke der Staatssouveränität bei Jean Bodin – eine neue Auffassung vom Staat? 

 Welche Rechte hat der Staatsbürger? – John Locke und die Theorie des Gesellschaftsvertrages 

 Die Gewaltenteilung bei Montesquieu – ein wirksames Mittel zur Selbstbeschränkung staatlicher Macht? 

 Gleiche Rechte für alle Menschen? – die Unterschiede zwischen den Geschlechtern als Grenzen der Aufklärung 

 Die Magna Charta von 1215 – eine Ikone der Freiheit? 

 Wie souverän ist das englische Parlament? – die Bill of Rights von 1689 

 Grundrechte im Sinne der Aufklärung? – die Virginia Bill of Rights 1776 

 Die Amerikanische Revolution – eine Revolution auf den Grundlagen der Aufklärung? 

 Menschenrechtserklärungen seit der Aufklärung: Zwischen Universalanspruch und tatsächlichem Geltungsbereich 

 „Erklärung der Frauenrechte“ (Olympe de Gouges) 1791 

 Judenemanzipation in den Reformbewegungen des 19. Jahrhunderts: Erweiterung des Geltungsbereichs der 

Menschenrechte oder andere Motive? 

 Kritik aus dem islamischen und ostasiatischem Kulturkreis am westlichen Konzept der Menschenrechte: 

Unterschiedliche Traditionen und Perspektiven 

 

 

 

 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen III.1  
Ideengeschichtliche Wurzeln und Entwicklungsetappen 

Sachkompetenz  
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung: 
Die Schülerinnen und Schüler…  
 …indem sie 
Ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse 

und Strukturen angeleitet in einen chronologischen, 

räumlichen und sachlich-thematischen 

Zusammenhang ein (SK1). Denkbar wäre auch SK 2 

 wesentliche Grundelemente des Menschen-bildes und 

des Staatsverständnisses der Aufklärung, wie zum 

Beispiel die historischen Begründungszusammenhänge 

der Konzepte der (Volks-)Souveränität, des Naturrechts, 

der Gewaltenteilung, des Gesellschaftsvertrags und des 

Naturzustandes erläutern.  

beschreiben das Denken und Handeln historischer 

Akteurinnen und Akteure in ihrer jeweils durch 

zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten 

Eigenart (SK 4) 

indem sie 

 …an ausgewählten Beispielen (hier konkret: Sklaverei in 

den USA) unterschiedliche zeitgenössische 

Vorstellungen von der Reich-weite der Menschenrechte 

erläutern.  

 … den Zusammenhang zwischen zeit-genössischen 

Erfahrungen, Interessen und Werthaltungen sowie der 

Entstehung eines aufgeklärten Staatsverständnisses 

beschreiben.  
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Methodenkompetenz  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung: 

Die Schülerinnen und Schüler…  

 
…wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen 
Standards orientiert, grundlegende Schritte der 
Interpretation von Textquellen und der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit historischen 
Darstellungen fachgerecht an (MK6) 

…indem sie 

 angeleitet historische Quellen unter Berücksichtigung 
grundlegender Aspekte der Interpretation von 
Textquellen analysieren 

 auf einem Basisniveau die Aussagekraft verschiedener 
Quellen auf die Menschenrechte beurteilen.  

 kontroverse Quellen analysieren begründet Stellung zu 
einer Problemfrage beziehen. .  

interpretieren sachgerecht unter Anleitung auch 
nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie 
Karten, Grafiken, Schaubilder, Karikaturen und Bilder 
(MK7), 

...die SuS 

 wenden grundlegende Schritte der Analyse und 
Interpretation von Bildquellen an, indem sie eben 
diesen Informationen entnehmen, die bei der 
Bearbeitung der problemorientierten   Fragestellung 
relevant sind.  

 vergleichen mit Hilfe von Bildquellen (z.B. verschiedene 
Verfassungsschaubilder) zwei Zustände im Hinblick auf 
eine Problemfrage.  

recherchieren fachgerecht innerhalb und außerhalb 
der Schule in relevanten Medien und beschaffen 
zielgerichtet Informationen zu einfachen 
Problemstellungen (MK2). 

 Die SuS tragen Kurzreferate nach voriger Recherche vor 
 

Urteilskompetenz  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung: 

Die Schülerinnen und Schüler…  

...beurteilen angeleitet das Handeln historischer 
Akteurinnen und Akteure und deren Motive bzw. 
Interessen im historischen Kontext der jeweiligen 
Wertvorstellungen und im Spannungsfeld von 
Offenheit und Bedingtheit (UK1). 
 

…, indem sie  

 die Bedeutung der Ideen zur Menschenwürde in Antike, 
Mittelalter und Früher Neuzeit im Hinblick auf mögliche 
Anknüpfungspunkte für ein modernes Verständnis der 
Menschenrechte herausstellen. 

 die Bedeutung des Menschenbildes und der Staatstheorien 
der Aufklärung für die Formulierung von Menschenrechten 
(z. B. mit dem natürlichen Recht auf Leben, Freiheit und 
Eigentum, dem Schutz der natürlichen und 
staatsbürgerlichen Rechte, dem Recht auf Widerstand und 
dem Prinzip der Gewaltenteilung) bewerten.  

 den erreichten Entwicklungsstand der Menschenrechte 
in den amerikanischen Grundrechtekatalogen vor dem 
Hintergrund der Loslösung der Kolonien vom englischen 
Mutterland reflektiert darstellen. 

 

  die Grenzen der Menschenrechtsentwicklung in 
Amerika vor dem Hintergrund der Existenz des 
Sklavenhandels herausstellen. 

 

…beurteilen angeleitet die Angemessenheit von 
wesentlichen Begriffsverwendungen für historische 
Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt (UK 
5).  
 

 Indem sie eben diesen Aspekt im Hinblick auf den 
Begriffs der Aufklärung bewerten. 
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Handlungskompetenz  

Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung: 

Die Schülerinnen und Schüler…  

 

 

 

 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen III.2  
Durchsetzung der Menschenrechte am Beispiel der Französischen Revolution 

 

Sachkompetenz 
Zentrale Zielsetzungen in Bezug auf Sachkompetenz: 
im KLP ausgewiesene konkretisierte Kompetenzerwartung: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und 
Strukturen angeleitet in einen chronologischen, räumlichen 
und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1). 

…indem sie  

 erklären unter Verwendung von Kategorien der 
Konfliktanalyse den Verlauf der Französischen 
Revolution. 

 beschreiben den Grad der praktischen Umsetzung 
der Menschen- und Bürgerrechte in den 
verschiedenen Phasen der Französischen 
Revolution. 

beschreiben das Denken und Handeln historischer 
Akteurinnen und Akteure in ihrer jeweils durch 
zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten Eigenart 
(SK4). 

… indem sie  

 an ausgewählten Beispielen unterschied-liche 
zeitgenössische Vorstellungen von der Reichweite 
der Menschenrechte (hier konkret: Erklärung der 
Rechte der Frau und Bürgerin) erläutern 

Methodenkompetenz 
Zentrale Zielsetzungen in Bezug auf Methodenkompetenz: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung 
Die Schülerinnen und Schüler … 
wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards 
orientiert, grundlegende Schritte der Interpretation von 
Textquellen und der Analyse von und kritischen 
Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen 
fachgerecht an (MK6). 

indem sie … 

 aufgabengeleitet, an wissenschaft-lichen 
Standards orientiert, grund-legende Schritte der 
Interpretation von Textquellen und der Analyse 
von und kritischen Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen fachgerecht an 
wenden.  
 

interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung 
auch nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie 
Karten, Grafiken, Schaubilder, Bilder, Karikaturen und Filme 
(MK7). 

 Die Schüler und Schülerinnen wenden 
grundlegende Schritte der Analyse und 
Interpretation von Karikaturen an, indem sie ihnen 
Informationen entnehmen (hier 
Schmuckdarstellung der Erklärung der Menschen- 
und Bürgerrechte) die bei der Bearbeitung der 
problemorientierten Fragestellung relevant sind. 
 

stellen grundlegende Zusammenhänge aufgabenbezogen 
geordnet und strukturiert (Strukturskizzen, Thesenpapier, 
Lernplakat, Vortragskonzept) dar. 

indem sie … 

 ein Lernplakat zu den formulierten Menschrechten 
in der französischen „Erklärung der Menschen –
und Bürgerrechte“ anfertigen 
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Urteilskompetenz 
Zentrale Zielsetzungen in Bezug auf Urteilskompetenz: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
beurteilen angeleitet das Handeln historischer Akteurinnen 
und Akteure und deren Motive bzw. Interessen im Kontext 
der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungsfeld 
von Offenheit und Bedingtheit (UK1). 

… indem sie  

 Positionen und Motive der jeweiligen historischen 
Akteure in der Französischen Revolution aus 
zeitgenössischer und heutiger Sicht beurteilen. 

beurteilen angeleitet das Besondere eines historischen 
Sachverhaltes und seine historische Bedeutung für die 
weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2). 
 

… indem sie  

 den in den wichtigsten Etappen der Entwicklung 
der Menschenrechte (hier konkret: Französische 
Revolution) erreichten Entwicklungs-stand 
beurteilen 

beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und 
Konsequenzen einzelner Denk- und Legitimationsmuster, 
Weltsichten und Menschenbilder (UK4). 
 

… indem sie 

 die Bedeutung der Französischen Revolution für 
die Entwicklung der Menschenrechte und die 
politische Kultur in Europa beurteilen  

Handlungskompetenz 
Zentrale Zielsetzungen in Bezug auf Handlungskompetenz: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
beziehen angeleitet Position in Debatten um gegenwärtige 
Verantwortung für historische Sachverhalte und deren 
Konsequenzen (HK3). 
 

…indem sie 

 entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die 
Gegenwart unter Beachtung der Rolle von 
historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und 
politischen Entscheidungsprozessen. (HK2) 

 beziehen (zum Beispiel in der Diskussion um das 
Prinzip der Internationalen Schutzverantwortung) 
angeleitet Position in Debatten um gegenwärtige 
Verantwortung für historische Sachverhalte und 
deren Konsequenzen. (HK3) 
 

 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen III.3  
Durchsetzung der Menschenrechte am Beispiel der Französischen Revolution 
 

Sachkompetenz 
Zentrale Zielsetzungen in Bezug auf Sachkompetenz: 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
 

 ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und 
Strukturen angeleitet in einen chronologischen, 
räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang 
ein (SK1) 
 

 erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, 
Strukturen und  Epochenmerkmale unter 
sachgerechter Verwendung ausgewählter historischer 
Fachbegriffe (SK 2) 

 

 beschreiben das Denken und Handeln historischer 
Akteurinnen und Akteure in ihrer jeweils durch 
zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten 
Eigenart  (SK4) 

 
 

indem sie 

 den Begriff „Geltungsbereich“ in seinen 
unterschiedlichen politischen und räumlichen 
Bedeutungen definieren und Vergangenheit und 
Gegenwart gemäß historischen Hauptepochen 
strukturieren, 
 

 die Begriffe „Menschenrechte“, „Völkerrecht“, 
Universalismus“, „UN-Menschenrechtskonvention“ und 
andere sachgerecht erläutern und verwenden 

 

 indem sie Denken und Handeln der Beteiligten z. B. an 
der Fr. Revolution, der deutschen Revolution von 1848 
oder der UN-Charta in den jeweiligen historischen 
Kontext einordnen.  
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Methodenkompetenz 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und 
Darstellungen, vergleichen Informationen aus ihnen 
miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3) 

 identifizieren Verstehensprobleme und führen die 
notwendigen Klärungen herbei (MK4), 

 analysieren Fallbeispiele und nehmen 
Verallgemeinerungen vor (MK5) 

 wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen 
Standards orientiert, grundlegende Schritte der 
Interpretation von Textquellen und der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit historischen 
Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sachgerecht unter 
Anleitung auch nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Schaubilder, 
Bilder, Karikaturen und Filme (MK7) 

 stellen grundlegende Zusammenhänge 
aufgabenbezogen geordnet und strukturiert in 
Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar 
(MK8), 
 

 

indem sie 

 Beispiele für Quellen zum Thema, wie z. B. die 
Menschenrechtserklärung von 1791, von 
zugehörigen Darstellungen unterscheiden und auf 
den jeweiligen politischen Standort des Verfassers 
hin untersichten, 

 den Begriff „Geltungsbereich der 
Menschenrechte“ unter Berücksichtigung 
unterschiedlicher untersuchen, 

 ausgehend von der Fr. Menschenrechtserklärung 
von 1789 deren universellen Charakter erfassen, 

 Primär- und Sekundärquelle zum Thema gemäß 
abiturrelevanten Operatoren und 
Anforderungsbereichen analysieren, 

 Indem sie beispielhaft Abbildungen von Symbolen 
und Zusammenkünften von 
Menschenrechtsorganisationen sowie von 
Übertretungen der Menschenrechten – auch in 
Karikaturen – in den zeitlichen und sachlichen 
Zusammenhang einordnen, 

 Z. B. eine Zeitliste erstellen zu wesentlichen 
Fortschritten in der Erweiterung der 
Geltungsbereiche der Menschenrechte seit der 
Aufklärung. 

Urteilskompetenz 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 

 beurteilen angeleitet das Handeln historischer 
Akteurinnen und Akteure und deren Motive bzw. 
Interessen im Kontext der jeweiligen 
Wertvorstellungen und im Spannungsfeld von 
Offenheit und Bedingtheit (UK1) 

 beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und 
Konsequenzen einzelner Denk- und 
Legitimationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder 
(UK4) 

 
 

indem sie 

 die Motive und Interesse der Beteiligten z. B. an der 
Franz. Menschenrechtserklärung untersuchen und 
beurteilen, 

 
 

 darstellen, welche Bedeutungen das Menschenbild und 
die Staatstheorien der Aufklärung für die Franz. 
Menschenrechtserklärung haben, 

 den Einfluss der Menschen- und Bürgerrechte von 
1789 auf die Grundrechte von 1848 oder von heute 
diskutieren und beurteilen.  

Handlungskompetenz 
Übergeordnete Kompetenzerwartungen Konkretisierung: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
 

 stellen innerhalb der Lerngruppe ihre 
Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person 
und Gruppe zur historischen Welt und ihren 
Menschen dar (HK1), 

 entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die 
Gegenwart unter Beachtung der Rolle von 
historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und 
politischen Entscheidungsprozessen (HK2), 

 beziehen angeleitet Position in Debatten um 
gegenwärtige Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

indem sie 

 die Relevanz historischer Aktivitäten zur 
Erweiterung der Geltungsbereiche der 
Menschenrechte für ihr persönliches Umfeld 
thematisieren 

 Möglichkeiten zu persönlichem Einsatz für die 
Menschenrechte erörtern, z. B. die Teilnahme an 
Unterschriftensammlungen, Online-Petitionen 
oder Demonstrationen 

 eigene Standortbestimmungen z. B. zur Leugnung 
des Völkermords an den Armeniern im 1. 
Weltkrieg oder zur Palästinafrage vornehmen. 
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Qualifikationsphase I 

Qualifikationsphase I, Grundkurs, Unterrichtsvorhaben I 

Inhaltsfelder: 

IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 

IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert 

IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Europäische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen (IF 7) 

 Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert (IF 6) 

 Die „Zweite Industrielle Revolution“ und die Entstehung der modernen Massengesellschaft (IF 

4) 

Ziele im Hinblick auf die auszubildenden Kompetenzen 

Unterrichtssequenzen  Zu entwickelnde Kompetenzen  Vorhabenbezogene 
Absprachen  

1. „Was ist des 
Deutschen 
Vaterland?“ -  

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern das Verständnis von „Nation“ in Deutschland und einem 
weiteren Land. 

 

2. Der Wiener 
Kongress - 
Spannungsfeld 
von Restauration 
und Modernität - 
Nationale 
Bestrebungen 
während des 
Vormärz 

3. 1848 - der 
nicht erfüllte 
Traum einer 
deutschen 
Nation  

4. Die 
konstruierte 
Nation!? - Soziale 
und politische 
Auswirkungen 
der 
Reichsgründung 
von oben 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern die europäische Dimension der Napoleonischen Kriege. 

 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Beschlüsse der 
Verhandlungspartner von 1815 sowie deren Folgeerscheinungen. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen die Stabilität der Friedensordnung von 1815. 

 erläutern das Verständnis von „Nation“ in Deutschland und einem 
weiteren Land, 

 erläutern Entstehungszusammenhänge und Funktion des deutschen 
Nationalismus im Vormärz und in der Revolution von 1848, 

 erläutern Entstehung und politische Grundlagen des Kaiserreiches sowie 
die veränderte Funktion des Nationalismus im Kaiserreich. 

Methodenkompetenz 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, 
vergleichen Informationen aus ihnen miteinander und stellen Bezüge 
zwischen ihnen her (MK3), 

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende 
Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und 
kritischen Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen 
fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche 
Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, (Statistiken,) 
Schaubilder, (Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische 
Sachquellen (u.a. Denkmäler)) (MK7). 

Handlungskompetenz 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 bewerten die Forderung nach der nationalen Einheit in der ersten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts, 

 bewerten den politischen Charakter des 1871 entstandenen Staates unter 
Berücksichtigung unterschiedlicher Perspektiven, 

 beurteilen am Beispiel des Kaiserreiches die Funktion von Segregation 
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und Integration für einen Staat und eine Gesellschaft. 

Methodenkompetenz: 

 treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische 
Untersuchung (MK1), 

 recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und außerhalb der 
Schule in relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen 
auch zu komplexeren Problemstellungen (MK2), 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, 
vergleichen Informationen aus ihnen miteinander und stellen auch 
weniger offenkundige Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 

 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung 
geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien 
adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese 
auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme 
anschaulich (MK9). 

Handlungskompetenz 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der 
öffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil 
(HK5), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 

5. Die „Zweite 

Industrielle Revolution“ - 
Motor für 
gesellschaftlichen und 
politischen Wandel 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 beschreiben Modernisierungsprozesse in den Bereichen Bevölkerung, 
Technik, Arbeit, soziale Sicherheit, Verkehr und Umwelt im jeweiligen 
Zusammenhang. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 erörtern die Angemessenheit des Fortschrittsbegriffs für die 
Beschreibung der Modernisierungsprozesse in der Zweiten Industriellen 
Revolution. 

Methodenkompetenz: 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an 
(gegenwartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-
ideologiekritisch, Untersuchung eines historischen Falls) (MK5), 

 stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet, 
strukturiert und optisch prägnant in Kartenskizzen, Diagrammen und 
Strukturbildern dar (MK8). 

Handlungskompetenz 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter 
Beachtung  historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden 
historischen Rahmenbedingungen (HK2), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der 
öffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil 
(HK5). 

 

Zeitbedarf 45 
Stunden 
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Qualifikationsphase, Grundkurs, Unterrichtsvorhaben II 

Inhaltsfelder: 

Inhaltsfelder:  
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise  
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industriegesellschaft 

 Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg 

 Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 

Unterrichtssequenzen  Zu entwickelnde Kompetenzen  Vorhabenbezogene 
Absprachen  

1. Weltmachtstreben und 
internationale Konkurrenz um 
das Stück vom Kuchen 

  

 

2. Wer braucht Kolonien?  
Die Auseinandersetzung um 
Nutzen und Nachteil 
imperialistischer Expansion 

  

 

3. „Mitten im Frieden überfällt 
uns der Feind“ 
Erklärungen, Rechtfertigungen 
und Feindbilder 

  

4. Die Urkatastrophe -  
Krieg an der Front und der Krieg 
an der Heimatfront 

 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Merkmale, Motive, Ziele, Funktionen und Formen des 
Imperialismus, 

 erläutern Ursachen und Anlass für den Ausbruch des Ersten Weltkrieges, 
die besonderen Merkmale der Kriegsführung und die Auswirkungen des 
Krieges auf das Alltagsleben 

Konkretisierte Urteilskompetenz:  

 erörtern die Angemessenheit des Fortschrittsbegriffs für die 
Beschreibung der Modernisierungsprozesse in der Zweiten Industriellen 
Revolution  

 bewerten imperialistische Bewegungen unter Berücksichtigung 
zeitgenössischer Perspektiven 

 beurteilen ausgehend von kontroversen Positionen ansatzweise die 
Verantwortung für den Ausbruch des Ersten Weltkriegs 

Methodenkompetenz: 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche 
Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, 
Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7), 

 stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet, 
strukturiert und optisch prägnant in Kartenskizzen, Diagrammen und 
Strukturbildern dar (MK8), 

 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung 
geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien 
adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese 
auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme 
anschaulich (MK9). 

Handlungskompetenz: 

 beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der 
öffentlichen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung 
differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der 
öffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil 
(HK5). 

 

5. Der Friedensvertrag von 
Versailles 

 

 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Beschlüsse der 
Verhandlungspartner von 1919 und deren jeweilige Folgeerscheinungen 

 ordnen die Entstehung des Völkerbundes in die ideengeschichtliche 
Entwicklung des Völkerrechts und internationaler Friedenskonzepte des 
19. und 20. Jahrhunderts ein, 
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6. Belastungen, Chancen, 
Legenden 
Der Friedensvertrag von 
Versailles und die erste 
deutsche Demokratie 

 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen die Stabilität der Friedensordnung von 1919, 

 beurteilen die Bedeutung des Kriegsschuldartikels im Versailler Vertrag 
für die Friedenssicherung in Europa, 

 beurteilen die Bedeutung des Völkerbundes für eine internationale 
Friedenssicherung. 

Methodenkompetenz: 

 identifizieren Verstehensprobleme auch bei komplexeren Materialien und 
führen fachgerecht die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an 
gegenwartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-
ideologiekritisch, Untersuchung eines historischen Falls (MK5). 

Handlungskompetenz: 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 

7. Deutschland hängt am Tropf:  
Inflation, Reparationen und 
internationale Lösungsstrategien 
für eine Nation im 
wirtschaftlichen 
Ausnahmezustand 

8. Wie viel Krise verträgt eine 
Demokratie?  
Der Schwarze Freitag in den USA 
und seine Auswirkungen in 
Europa 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern die Ursachen- und Wirkungszusammenhänge der 
Weltwirtschaftskrise,  

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen die Bedeutung von internationalen Verflechtungen in den 20er 
Jahren für die Entwicklung von Krisen und Krisenbewältigungsstrategien. 

 

 

Methodenkompetenz: 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an: 
gegenwartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-
ideologiekritisch, Untersuchung eines historischen Falls (MK5). 

Handlungskompetenz: 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6), 

 entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung 
historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen 
Rahmenbedingungen (HK2). 

 

Zeitbedarf 45 
Stunden 
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Qualifikationsphase, Grundkurs, Unterrichtsvorhaben III 
Inhaltsfelder: 
 
IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen  
IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Die Herrschaft des Nationalsozialismus in Deutschland und Europa 

 „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich und) im Nationalsozialismus 

 Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus 

 

 

Unterrichtssequenzen  Zu entwickelnde Kompetenzen  Vorhabenbezogene 
Absprachen  

9. „Wir gehen in den Reichstag 
hinein, um uns im Waffenarsenal der 
Demokratie mit deren eigenen 
Waffen zu versorgen.“ 
Die Weimarer Republik im Kampf mit 
ihren inneren Feinden  

Konkretisierte Sachkompetenz 

o erklären unter der Perspektive von 
Multikausalität und Interdependenz lang- und 
kurzfristige Gründe für das Scheitern der 
Weimarer Republik sowie deren 
Zusammenhang mit dem Aufstieg der NSDAP, 

o erläutern wesentliche Elemente der NS-
Ideologie  [und] deren Ursprünge (und Funktion 
im Herrschaftssystem.) 
Konkretisierte Urteilskompetenz 

o beurteilen Kontinuitäten und Diskontinuitäten 
von Denkmustern und Wertesystemen am 
Beispiel der NS-Ideologie, 

o erörtern am Beispiel des Nationalsozialismus 
die Bedeutung von Strukturen und 
Einzelpersonen in der Geschichte. 
Konkretisierte Methodenkompetenz 

o treffen selbstständig zentrale methodische 
Entscheidungen für eine historische 
Untersuchung (MK1), 

o nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 
ausgewählten Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinnerungskultur mit eigenen 
Beiträgen teil (HK5), 

o recherchieren fachgerecht und selbstständig 
innerhalb und außerhalb der Schule in 
relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet 
Informationen auch zu komplexeren 
Problemstellungen (MK2), 

Handlungskompetenz 
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Herrschaft des 
Nationalsozialismus in 
Deutschland und Europa 

 

Konkretisierte Sachkompetenz 

- erläutern die wichtigsten Schritte im Prozess von 
„Machtergreifung“ und „Gleichschaltung“ auf dem Weg zur 
Etablierung einer totalitären Diktatur 

o erläutern Motive und Formen der Unterstützung, der 
Anpassung und des Widerstandes der Bevölkerung im 
Nationalsozialismus an ausgewählten Beispielen 

o erläutern den Zusammenhang von Vernichtungskrieg und 
Völkermord an der jüdischen Bevölkerung 

o Konkretisierte Urteilskompetenz 
o beurteilen an Beispielen die NS-Herrschaft vor dem 

Hintergrund der Ideen der Aufklärung 
o beurteilen vor dem Hintergrund von Schuld und Verantwortung 

an ausgewählten Beispielen Handlungsspielräume der 
Bevölkerung im Umgang mit der NS- Diktatur 

o beurteilen unterschiedliche Formen des Widerstandes. 

Konkretisierte Methodenkompetenz 

wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, 
grundlegende Schritte der Interpretation von Textquellen und 
der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

o interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht 
nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, 
Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7), 

o stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen 
geordnet, strukturiert und optisch prägnant in Kartenskizzen, 
Diagrammen und Strukturbildern dar (MK8), 

Handlungskompetenz 

- entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung 
historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen 
Rahmenbedingungen (HK2), 

 

Vergangenheitspolitik und 
„Vergangenheitsbewältigung“ 

Konkretisierte Sachkompetenz 

erklären den Umgang der Besatzungsmächte und der deutschen 
Behörden mit dem Nationalsozialismus am Beispiel der 
unterschiedlichen Praxis in den Besatzungszonen bzw. den 
beiden deutschen Teilstaaten 

o Konkretisierte Urteilskompetenz 
o beurteilen exemplarisch die Vergangenheitspolitik der beiden 

deutschen Staaten 
o erörtern Stichhaltigkeit und Aussagekraft unterschiedlicher 

Erklärungsansätze zum Nationalsozialismus 

Handlungskompetenz: 

beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

- entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der 
öffentlichen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung 
differenziert (HK4),  

präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 

 

Zeitbedarf 22 
Stunden 
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Qualifikationsphase, Grundkurs, Unterrichtsvorhaben IV 

Inhaltsfelder: 

IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – (Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen,) Nachwirkungen und 

Deutungen  

IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert  

IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ 

 nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 

 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 

 Die Überwindung der deutschen Teilung in der friedlichen Revolution von 1989 

 
Unterrichtssequenzen  Zu entwickelnde Kompetenzen  Vorhabenbezogene 

Absprachen 

Von Alliierten zu ideologischen Gegnern: 
Konflikte und Frieden nach dem Zweiten 
Weltkrieg 
 

Das Potsdamer Abkommen – Konfliktlösung 
ohne Friedensschluss 
 

Von ideologischer Konkurrenz zur bipolaren 
Welt: wesentliche Etappen und Auswirkungen 
des Ost-West-Konfliktes 
 

Ist kollektive Sicherheit möglich? – 
Historische und aktuelle Relevanz der UNO als 
Garant für den Weltfrieden 

 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
o erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Beschlüsse der 

Verhandlungspartner von 1945 sowie deren Folgen 
o beschreiben die Entwicklung der internationalen 

Beziehungen nach dem Zweiten Weltkrieg sowie die 
Konfliktlage, die den Kalten Krieg charakterisiert. 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
o beurteilen die Bedeutung der UNO für eine internationale 

Friedenssicherung. 

Methodenkompetenz: 
o interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht 

nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, 
(Grafiken, Statistiken,) Schaubilder, (Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische und) Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7), 

o stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter 
Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie 
problemorientiert dar und präsentieren diese (auch unter 
Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme) 
anschaulich (MK9). 

Handlungskompetenz: 
o präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten 

begründet Positionen zu einzelnen historischen 
Streitfragen (HK6). 

 

Historisches Erbe und politische 
Verantwortung: 
Vergangenheitspolitik und 
„Vergangenheitsbewältigung“ in 
„Deutschland“ 
 

 

 

Wie entnazifiziert man ein ganzes 
Volk? – individueller Ansatz in 
den Westzonen vs. strukturell-
ideologischer Ansatz in der SBZ 
und deren Konsequenzen 
 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
o erklären den Umgang der Besatzungsmächte und der 

deutschen Behörden mit dem Nationalsozialismus am 
Beispiel der unterschiedlichen Praxis in den 
Besatzungszonen bzw. den beiden deutschen Teilstaaten. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
o beurteilen exemplarisch die Vergangenheitspolitik der 

beiden deutschen Staaten, 
o erörtern Stichhaltigkeit und Aussagekraft von 

unterschiedlichen Erklärungsansätzen zum 
Nationalsozialismus. 

Methodenkompetenz: 
o recherchieren fachgerecht und selbstständig (innerhalb 

und) außerhalb der Schule in relevanten Medien und 
beschaffen zielgerichtet Informationen auch zu 
komplexeren Problemstellungen (MK2), 

o wenden angeleitet unterschiedliche historische 
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Von der juristischen 
Vergangenheitsbewältigung zur 
Erinnerungskultur: Entwicklung 
des Umgangs mit der NS-
Vergangenheit in der 
Bundesrepublik 

 

 

 

„Seit 1948/9 gibt es im Osten 

Deutschlands keine Nazis mehr“ -
– Beispiele für die 
Vergangenheitspolitik in der DDR 
und deren Erinnerungskultur 

 

Untersuchungsformen an (gegenwartsgenetisch, (diachron, 
synchron,) perspektivisch-ideologiekritisch, Untersuchung 
eines historischen Falls) (MK5), 

o interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht 
nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, 
(Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme) und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7). 

Handlungskompetenz: 
o beziehen Position in Debatten um gegenwärtige 

Verantwortung für historische Sachverhalte und deren 
Konsequenzen (HK3), 

o entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen 
der öffentlichen Erinnerungskultur und begründen ihre 
Entscheidung differenziert (HK4), 

o nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen 
der öffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK5), 

o präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten 
begründet Positionen zu einzelnen historischen 
Streitfragen (HK6). 

 

Zwei Staaten – eine Nation? 
Nationale Identität unter den 
Bedingungen der 
Zweistaatlichkeit in Deutschland 

 

„Verordnete Souveränität“ – die 
Rolle der Besatzungsmächte und 
der Deutschen bei der Gründung 
der zwei deutschen Staaten 

 

„Westliche Demokratie – östliche 
Demokratie“: staatliche 
Organisation und Aufbau 
der  Bundesrepublik und der DDR 

 

Wer ist der Erbe des Deutschen 
Reiches? – Verhältnis von 
Bundesrepublik und DDR 

 

Ostintegration – Westintegration: 
wesentliche Etappen in der 
Entwicklung beider deutscher 
Staaten bis in die 1980er Jahre 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
o erläutern die Entstehung zweier deutscher Staaten im 

Kontext des Ost-West-Konfliktes, 
o erläutern das staatliche und nationale Selbstverständnis 

der DDR und der Bundesrepublik Deutschland, ihre 
Grundlagen und Entwicklung. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
o beurteilen an einem ausgewählten Beispiel 

Handlungsoptionen der politischen Akteure in der 
Geschichte Ost- und Westdeutschlands nach 1945. 

Methodenkompetenz: 
o recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und 

außerhalb der Schule in relevanten Medien und beschaffen 
zielgerichtet Informationen auch zu komplexeren 
Problemstellungen (MK2), 

o stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen 
geordnet, strukturiert und optisch prägnant in 
(Kartenskizzen, Diagrammen und) Strukturbildern dar 
(MK8). 

Handlungskompetenz: 
o stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, 

auch unter Beachtung  neuer Erkenntnisse, die das 
Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen 
Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. verändern 
(HK1), 

o nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen 
der öffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
eigenen Beiträgen teil (HK5). 

 

 

„Wir sind das Volk! – Wir sind  ein 
Volk“!?- Die Überwindung der 
deutschen Teilung in der 
friedlichen Revolution von 1989 

 

„Wir sind das Volk“ – 
Entwicklungen in der DDR vom 
Mai bis November 1989, deren 
Hintergründe und 
Interdependenzen 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
o erklären die friedliche Revolution von 1989 und die 

Entwicklung vom Mauerfall bis zur deutschen Einheit im 
Kontext nationaler und internationaler 
Bedingungsfaktoren. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
o erörtern die Bedeutung der Veränderungen von 1989/90 

für ihre eigene Gegenwart, 
o beurteilen die langfristige Bedeutung von Zweistaatlichkeit 

und Vereinigungsprozess für das nationale 
Selbstverständnis der Bundesrepublik Deutschland, 
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„Wer zu spät kommt, den bestraft 
das Leben“ – Ursachen, 
Konsequenzen und Bedeutung 
von Glasnost und Perestroika für 
die Veränderungsprozesse in der 
SU, dem Ostblock (und der DDR) 

 

„Mauerfall“ ungleich 
„Wiedervereinigung“: Optionen, 
nationale und internationale 
Voraussetzungen und 
Vereinbarungen für die deutsche 
Einheit 

 

„Ossis“ – „Wessis“: Wächst 
tatsächlich zusammen, was 
getrennt war? 

 

Ende des „Kalten Krieges“ = 
Weltfrieden? 

 

o beurteilen ansatzweise die Chancen einer internationalen 
Friedenspolitik vor dem Hintergrund der Beendigung des 
Kalten Krieges. 

Methodenkompetenz: 
o recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und 

außerhalb der Schule in relevanten Medien und beschaffen 
zielgerichtet Informationen auch zu komplexeren 
Problemstellungen (MK2), 

o interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht 
nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, 
Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7). 

o  

Handlungskompetenz: 
o stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, 

auch unter Beachtung  neuer Erkenntnisse, die das 
Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen 
Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. verändern 
(HK1), 

o entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter 
Beachtung  historischer Erfahrungen und der jeweils 
herrschenden historischen Rahmenbedingungen (HK2). 

o  

Zeitbedarf 32 Stunden   
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Qualifikationsphase, Grundkurs, Unterrichtsvorhaben V 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 

IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert 

IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industriegesellschaft 

 Nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 

 Die Überwindung der deutschen Teilung in der Revolution von 1989 

 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 

Unterrichtssequenzen  Zu entwickelnde Kompetenzen  Vorhabenbezogene 
Absprachen  

„Beiderseits sei 
immerwährendes 
Vergessen…“ oder „Die 
Stunde der Abrechnung ist 
da!“-  
Welche Voraussetzungen 
braucht Frieden?  

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern die europäische Dimension der Napoleonischen Kriege 
sowie die globale Dimension des Ersten und Zweiten 
Weltkrieges, 

 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Beschlüsse der 
Verhandlungspartner von 1815, 1919 und 1945 sowie deren 
jeweilige Folgeerscheinungen, 

 beschreiben die Entwicklung der internationalen Beziehungen 
nach dem Zweiten Weltkrieg sowie die Konfliktlage, die den 
Kalten Krieg charakterisiert, 

 beschreiben den Prozess der europäischen Einigung bis zur 
Gründung der Europäischen Union. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen vergleichend die Stabilität der Friedensordnungen von 
1815 und 1919, 

 beurteilen die Bedeutung des Kriegsschuldartikels im Versailler 
Vertrag für die Friedenssicherung in Europa. 

 beurteilen die Bedeutung des europäischen Einigungsprozesses 
für den Frieden in Europa und für Europas internationale 
Beziehungen. 

Methodenkompetenz: 

 stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter 
Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie 
problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter 
Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich 
(MK9). 

Handlungskompetenz 

 stellen innerhalb und ggf. außerhalb der Lerngruppe ihre 
Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe 
zur historischen Welt und ihren Menschen auch im Widerspruch 
zu anderen Positionen dar (HK1). 

 

Nie wieder Krieg! 
Von der bedingungslosen 
Kapitulation zum 2+4-
Vertrag: Deutsche Rollen im 
internationalen 
Zusammenhang.  

 Konkretisierte Sachkompetenz: 

 vergleichen nationale und internationale Akteure, ihre Interessen 
und Konflikte im Prozess 1989/1990, 

 erläutern die Entwicklung der internationalen Beziehungen nach 
dem Zweiten Weltkrieg 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen die besonderen Merkmale der Nachkriegsordnung 
nach 1945 im Zeichen des Kalten Krieges, 
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 beurteilen die Chancen einer internationalen Friedenspolitik vor 
dem Hintergrund der Beendigung des Kalten Krieges, 

 erörtern, unter welchen Bedingungen der Friede in Gegenwart 
und Zukunft gesichert werden könnte bzw. ob Frieden eine 
Utopie ist. 

Methodenkompetenz: 

 stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet, 
strukturiert und optisch prägnant in Kartenskizzen, Diagrammen 
und Strukturbildern dar (MK 8). 

Handlungskompetenz 

 stellen innerhalb und ggf. außerhalb der Lerngruppe ihre 
Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe 
zur historischen Welt und ihren Menschen auch im Widerspruch 
zu anderen Positionen dar (HK1). 

  

Zeitbedarf 14 Stunden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



S e i t e  | 34 
 

Schulinternes Curriculum für das Fach Geschichte Sekundarstufe II  
Rhein-Sieg-Gymnasium St. Augustin 

Qualifikationsphase, Leistungskurs, Unterrichtsvorhaben 
I 

Inhaltsfelder: 

IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 

IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert 

IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Europäische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen (IF 7) 

 Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert (IF 6) 

 Die „Zweite Industrielle Revolution“ und die Entstehung der modernen Massengesellschaft (IF 4) 

Ziele im Hinblick auf die auszubildenden Kompetenzen 

 

Unterrichtssequenzen  Zu entwickelnde Kompetenzen  Vorhabenbezogene 
Absprachen  

1. „Was ist des 
Deutschen 
Vaterland?“ -  

1.  

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler  

 erläutern das Verständnis von „Nation“ in Deutschland und einem 
weiteren Land. 

 erläutern das deutsche Verständnis von Nation im jeweiligen 
historischen Kontext des 19. und 20. Jahrhunderts sowie der 
Gegenwart  
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler  

 erörtern die Bedeutung nationaler Zugehörigkeit für individuelle 
und kollektive Identitätsbildung vor dem Hintergrund 
unterschiedlicher Formen der Mehrstaatlichkeit in Deutschland 

 

 

2. 2. Der Wiener 
Kongress - 
Spannungsfeld 
von Restauration 
und Modernität - 
Nationale 
Bestrebungen 
während des 
Vormärz 

3.  

 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern die europäische Dimension der Napoleonischen Kriege. 

 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Beschlüsse der 
Verhandlungspartner von 1815 sowie deren Folgeerscheinungen. 

 beschreiben Entstehungszusammenhänge und Funktion des 
deutschen Nationalismus sowie Zusammenhänge zwischen 
demokratischen und nationalen Konzepten im Vormärz und in der 
Revolution 1848 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen (vergleichend) die Stabilität der Friedensordnung von 
1815. 

 bewerten die Forderung nach der nationalen Einheit in der ersten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts unter Berücksichtigung 
unterschiedlicher Perspektiven 

  

Methodenkompetenz 
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3. 1848 - der nicht 
erfüllte Traum 
einer deutschen 
Nation  

3.  
4.  

5. 4. Die 
konstruierte 
Nation!? - Soziale 
und politische 
Auswirkungen 
der 
Reichsgründung 
von oben 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, 
vergleichen Informationen aus ihnen miteinander und stellen so 
auch den Konstruktionscharakter von Geschichte heraus (MK3)  

 wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende 
Schritte der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und 
kritischen Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen 
fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht 
nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, 
(Statistiken,) Schaubilder, (Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme 
und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler)) (MK7). 

Handlungskompetenz 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten 
begründet Positionen zu grundlegenden historischen Streitfragen 
(HK6). 

 

Konkretisierte Sachkompetenz 
erläutern den Prozess der „Reichsgründung“ und die politischen 
Grundlagen des Kaiserreiches im zeitgenössischen Kontext 

 erläutern die veränderte Funktion des Nationalismus im Kaiserreich. 

 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 bewerten den politischen Charakter des 1871 entstandenen Staates 
unter Berücksichtigung unterschiedlicher Perspektiven, 

 beurteilen am Beispiel des Kaiserreiches die Funktion von 
Segregation und Integration für einen Staat und eine Gesellschaft. 

Methodenkompetenz: 

 treffen selbstständig unter Offenlegung und Diskussion der 
erforderlichen Teiloperationen methodische Entscheidungen für 
eine historische Untersuchung (MK1), 

 recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und 
außerhalb der Schule in relevanten Medien und beschaffen 
zielgerichtet Informationen auch zu komplexeren Problemstellungen 
(MK2), 

 erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, 
vergleichen Informationen aus ihnen miteinander und so auch den 
Konstruktionscharakter von Geschichte heraus 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem 
Komplexitätsgrad unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel 
und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie 
problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung 
elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 

Handlungskompetenz 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der öffentlichen Geschichts- 
und Erinnerungskultur mit differenzierten eigenen Beiträgen teil 
(HK5), 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten 
begründet Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 

 

5. Die „Zweite Industrielle 
Revolution“ - Motor für 
gesellschaftlichen und 
politischen Wandel 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 beschreiben Modernisierungsprozesse in den Bereichen 
Bevölkerung, Technik, Arbeit, soziale Sicherheit, Verkehr und 
Umwelt sowie Prozesse der Urbanisierung in ihrem Zusammenhang. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen aus historischer und gegenwärtiger Perspektive die 
Eignung des Fortschrittsparadigmas für die Interpretation der 
Industrialisierungsprozesse 
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Methodenkompetenz: 

 wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen an 
(gegenwartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-
ideologiekritisch, Untersuchung eines historischen Falls) (MK5), 

 stellen auch komplexere Zusammenhänge strukturiert und optisch 
prägnant in Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar 
(MK8). 

Handlungskompetenz 

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter 
Beachtung  historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden 
historischen Rahmenbedingungen (HK2), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der öffentlichen Geschichts- 
und Erinnerungskultur mit differenzierten eigenen Beiträgen teil 
(HK5). 

 

Zeitbedarf 75 
Stunden 
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Qualifikationsphase, Grundkurs, Unterrichtsvorhaben II 

Inhaltsfelder: 

Inhaltsfelder:  
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise  
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industriegesellschaft 

 Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg 

 Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 

Unterrichtssequenzen  Zu entwickelnde Kompetenzen  Vorhabenbezogene 
Absprachen  

1. Weltmachtstreben und 
internationale Konkurrenz 
um das Stück vom Kuchen 

  

2. Wer braucht Kolonien?  
Die Auseinandersetzung um 
Nutzen und Nachteil 
imperialistischer Expansion 

  

3. „Mitten im Frieden 
überfällt uns der Feind“ 
Erklärungen, 
Rechtfertigungen und 
Feindbilder 

  

4. Die Urkatastrophe -  
Krieg an der Front und der 
Krieg an der Heimatfront 

 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Merkmale, Motive, Ziele, Funktionen und Formen des 
Imperialismus, 

 charakterisieren am Beispiel der Kriegspropaganda im Ersten 
Weltkrieg Feindbilder und deren Funktion, 

 beschreiben die besonderen Merkmale der Kriegsführung, die 
Organisation der Kriegswirtschaft und deren Auswirkungen auf das 
Alltagsleben. 

Konkretisierte Urteilskompetenz:  

 beurteilen aus historischer und gegenwärtiger Perspektive die 
Eignung des Fortschrittsparadigmas für die Interpretation der 
Industrialisierungsprozesse, 

 bewerten den Imperialismus unter Berücksichtigung 
zeitgenössischer Perspektiven, 

 beurteilen zeitgenössische Begründungen und moderne Erklärungen 
für den Ausbruch des Ersten Weltkriegs, 

 beurteilen die Kriegsziele der Beteiligten aus unterschiedlichen 
Perspektiven, 

 erörtern die Relevanz der Unterscheidung zwischen 
„herkömmlicher“ und „moderner“ Kriegsführung. 

Methodenkompetenz: 

 interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht 
nichtsprachliche Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, 
Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und 
historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

 stellen auch komplexe Zusammenhänge strukturiert und optisch 
prägnant in Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar 
(MK8), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem 
Komplexitätsgrad unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel 
und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie 
problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung 
elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 

Handlungskompetenz: 

 beziehen differenziert Position in Debatten um gegenwärtige 
Verantwortung für historische Sachverhalte und deren 
Konsequenzen (HK3), 

 entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der 
öffentlichen Erinnerungskultur und begründen ihre Entscheidung 
differenziert (HK4), 

 nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der öffentlichen Geschichts- 
und Erinnerungskultur mit differenzierten eigenen Beiträgen teil 
(HK5). 
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5. Der Friedensvertrag von 
Versailles 

6. Belastungen, Chancen, 
Legenden 
Der Friedensvertrag von 
Versailles und die erste 
deutsche Demokratie 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Beschlüsse der 
Verhandlungspartner von 1919 und deren jeweilige 
Folgeerscheinungen 

 ordnen die Entstehung des Völkerbundes in die ideengeschichtliche 
Entwicklung des Völkerrechts und internationaler Friedenskonzepte 
des 19. und 20. Jahrhunderts ein, 

 erläutern Ursachen und Wirkungszusammenhänge der 
Weltwirtschaftskrise. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen vergleichend die Stabilität der Friedensordnung von 
1919, 

 beurteilen die Bedeutung des Kriegsschuldartikels im Versailler 
Vertrag für die Friedenssicherung in Europa, 

 beurteilen die Bedeutung des Völkerbundes für eine internationale 
Friedenssicherung. 

Methodenkompetenz: 

 identifizieren Verstehensprobleme auch bei komplexeren 
Materialien und führen fachgerecht die notwendigen Klärungen 
herbei (MK4), 

 wenden angeleitet unterschiedliche historische 
Untersuchungsformen an ((gegenwartsgenetisch, diachron, 
synchron), perspektivisch-ideologiekritisch, (Untersuchung eines 
historischen Falls)) (MK5). 

Handlungskompetenz: 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten 
begründet Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6). 

 

7. Deutschland hängt am 
Tropf:  
Inflation, Reparationen und 
internationale 
Lösungsstrategien für eine 
Nation im wirtschaftlichen 
Ausnahmezustand 

  

8. Wie viel Krise verträgt 
eine Demokratie?  
Der Schwarze Freitag in den 
USA und seine 
Auswirkungen in Europa 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 

 erläutern Ursachen- und Wirkungszusammenhänge der 
Weltwirtschaftskrise,  

Konkretisierte Urteilskompetenz: 

 beurteilen die Bedeutung von internationalen Verflechtungen in der 
Zeit nach dem Ersten Weltkrieg für die Entwicklung von Krisen und 
Krisenbewältigungsstrategien, 

 beurteilen die im Kontext der Weltwirtschaftskrise getroffenen 
wirtschaftlichen und politischen Krisenentscheidungen der 
Handelnden in Deutschland und den USA unter Berücksichtigung 
ihrer Handlungsspielräume, 

 

Methodenkompetenz: 

 wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen an 
((gegenwartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-
ideologiekritisch,) Untersuchung eines historischen Falls) (MK5). 

Handlungskompetenz: 

 präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten 
begründet Positionen zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6), 

 entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter 
Beachtung historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden 
historischen Rahmenbedingungen (HK2). 

 

 

Zeitbedarf 75 Stunden 
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Qualifikationsphase, Leistungskurs, Unterrichtsvorhaben 
III 

Inhaltsfelder: 

IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deutungen  

IF 6 (Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Die Herrschaft des Nationalsozialismus in Deutschland und Europa 

 „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich und) im Nationalsozialismus 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus 

 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene 
Absprachen 

9. „Wir gehen in den Reichstag 
hinein, um uns im Waffenarsenal der 
Demokratie mit deren eigenen 
Waffen zu versorgen.“ 
Die Weimarer Republik im Kampf mit 
ihren inneren Feinden  

Konkretisierte Sachkompetenz 

 erklären unter der Perspektive von Multikausalität 
und Interdependenz lang- und kurzfristige Gründe 
für das Scheitern der Weimarer Republik sowie 
deren Zusammenhang mit dem Aufstieg der 
NSDAP, 

 erläutern wesentliche Elemente der NS-
Ideologie  [und] deren Ursprünge (und Funktion 
im Herrschaftssystem.) 

 erläutern den ideologischen Charakter des 
nationalsozialistischen Sprachgebrauchs 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

 beurteilen Kontinuitäten und Diskontinuitäten 
von Denkmustern und Wertesystemen am Beispiel 
der NS-Ideologie, 

 erörtern am Beispiel des Nationalsozialismus die 
Bedeutung von Strukturen und Einzelpersonen in 
der Geschichte. 

Konkretisierte Methodenkompetenz 

 treffen selbstständig unter Offenlegung der 
erforderlichen Teiloperationen zentrale 
methodische Entscheidungen für eine historische 
Untersuchung (MK1), 

 recherchieren fachgerecht und selbstständig 
innerhalb und außerhalb der Schule in relevanten 
Medien und beschaffen zielgerichtet 
Informationen auch zu komplexeren 
Problemstellungen (MK2), 

Handlungskompetenz 

nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen 
der öffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
differenzierten eigenen Beiträgen teil (HK5), 

 

Herrschaft des 
Nationalsozialismus in 
Deutschland und Europa 

Konkretisierte Sachkompetenz 

 erläutern Entstehung und grundsätzliche 
Etablierung des nationalsozialistischen Systems 
totalitärer Herrschaft 

 erläutern Motive und Formen der Unterstützung, 
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der Anpassung und des Widerstandes der 
Bevölkerung im Nationalsozialismus an 
ausgewählten Beispielen 

 erläutern die gezielte Politik des 
nationalsozialistischen Staates gegen die deutsche 
und europäische jüdische Bevölkerung bis hin zur 
systematischen Verfolgung und Vernichtung 

 erklären an Hand der NS-Wirtschafts- und -
Außenpolitik den Unterschied zwischen realer 
Politik und öffentlicher Darstellung, 

 erläutern den Zusammenhang von 
Vernichtungskrieg und Völkermord, 

 Konkretisierte Urteilskompetenz 
 beurteilen an Beispielen die NS-Herrschaft vor 

dem Hintergrund der Ideen der Aufklärung 
 beurteilen Kontinuitäten und Diskontinuitäten 

von Denkmustern und Wertesystemen am Beispiel 
der NS-Ideologie, 

 erörtern am Beispiel des Nationalsozialismus die 
Bedeutung von Strukturen und Einzelpersonen in 
der Geschichte 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

 beurteilen vor dem Hintergrund von Schuld und 
Verantwortung an ausgewählten Beispielen 
Handlungsspielräume der Bevölkerung im 
Umgang mit der NS- Diktatur 

 beurteilen unterschiedliche Formen des 
Widerstandes. 

Methodenkompetenz 

wenden, an wissenschaftlichen Standards 
orientiert, grundlegende Schritte der 
Interpretation von Textquellen und der Analyse 
von und kritischen Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

 interpretieren und analysieren sach- und 
fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, 
Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, 
Filme und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7), 

 stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit 
hohem Komplexitätsgrad unter Verwendung 
geeigneter sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen 
sowie problemorientiert dar und präsentieren 
diese auch unter Nutzung elektronischer 
Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 

Handlungskompetenz 

entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die 
Gegenwart unter Beachtung historischer Erfahrungen und 
der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen 
(HK2), 

Vergangenheitspolitik und 
„Vergangenheitsbewältigung“ 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

erklären den Umgang der Besatzungsmächte und 
der deutschen Behörden mit dem 
Nationalsozialismus am Beispiel der 
unterschiedlichen Praxis in den Besatzungszonen 
bzw. den beiden deutschen Teilstaaten 

 Konkretisierte Urteilskompetenz 
 beurteilen exemplarisch die Vergangenheitspolitik 

der beiden deutschen Staaten 
 erörtern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft von 
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unterschiedlichen Erklärungsansätzen zum 
Nationalsozialismus in historischen Darstellungen 
oder Debatten, 

 beurteilen, unter Beachtung der jeweiligen 
Perspektive, verschiedene historische Formen der 
kollektiven Erinnerung an die NS-
Gewaltherrschaft, den Holocaust sowie die 
Verfolgung und Vernichtung von Minderheiten 
und Andersdenkenden. 

 

Handlungskompetenz 

beziehen differenziert Position in Debatten um gegenwärtige 
Verantwortung für historische Sachverhalte und deren 
Konsequenzen (HK3), 

entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen 
der öffentlichen Erinnerungskultur und begründen ihre 
Entscheidung differenziert (HK4),  

präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten 
begründet Positionen zu grundlegenden historischen 
Streitfragen (HK6). 

Zeitbedarf 40 Stunden 
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Qualifikationsphase, Leistungskurs, Unterrichtsvorhaben 
IV 

 

Inhaltsfelder: 

IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – (Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen,) Nachwirkungen und 

Deutungen  

IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert  

IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ 

 nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 

 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 

 Die Überwindung der deutschen Teilung in der friedlichen Revolution von 1989 

 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene 
Absprachen 

Von Alliierten zu ideologischen 
Gegnern: Konflikte und Frieden nach 
dem Zweiten Weltkrieg 

 

Das Potsdamer Abkommen – 
Konfliktlösung ohne Friedensschluss 

 

Von ideologischer Konkurrenz zur 
bipolaren Welt: wesentliche Etappen 
und Auswirkungen des Ost-West-
Konfliktes 

 

Ist kollektive Sicherheit möglich? – 
Historische und aktuelle Relevanz der 
UNO als Garant für den Weltfrieden 

 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
o erläutern Grundsätze, Zielsetzungen 

und Beschlüsse der 
Verhandlungspartner von 1945 sowie 
deren Folgen 

o beschreiben die Entwicklung der 
internationalen Beziehungen nach dem 
Zweiten Weltkrieg sowie die 
Konfliktlage, die den Kalten Krieg 
charakterisiert. 

o ordnen die Entstehung des 
Völkerbundes und der UNO in die 
ideengeschichtliche Entwicklung des 
Völkerrechts und internationaler 
Friedenskonzepte des 19. und 20. 
Jahrhunderts ein, 

o erläutern die Entwicklung der 
internationalen Beziehungen nach dem 
Zweiten Weltkrieg, 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
o beurteilen die Bedeutung der UNO für 

eine internationale Friedenssicherung. 

Methodenkompetenz: 
o interpretieren und analysieren 

eigenständig sach- und fachgerecht 
nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, (Grafiken, 
Statistiken,) Schaubilder, (Diagramme, 
Bilder, Karikaturen, Filme und 
historische und) Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7), 

o stellen fachspezifische Sachverhalte 
auch mit hohem Komplexitätsgrad 
unter Verwendung geeigneter 
sprachlicher Mittel und 
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Fachbegriffe/Kategorien 
adressatenbezogen sowie 
problemorientiert dar und 
präsentieren diese auch unter Nutzung 
elektronischer 
Datenverarbeitungssysteme 
anschaulich (MK9). 

Handlungskompetenz: 
o präsentieren eigene historische 

Narrationen und vertreten begründet 
Positionen zu grundlegenden 
historischen Streitfragen (HK6). 

Historisches Erbe und politische 
Verantwortung: 
Vergangenheitspolitik und 
„Vergangenheitsbewältigung“ in 
„Deutschland“ 

 

Wie entnazifiziert man ein ganzes 
Volk? – individueller Ansatz in den 
Westzonen vs. strukturell-
ideologischer Ansatz in der SBZ und 
deren Konsequenzen 

 

Von der juristischen 
Vergangenheitsbewältigung zur 
Erinnerungskultur: Entwicklung des 
Umgangs mit der NS-Vergangenheit in 
der Bundesrepublik 

 

„Seit 1948/9 gibt es im Osten 
Deutschlands keine Nazis mehr“ -– 
Beispiele für die 
Vergangenheitspolitik in der DDR und 
deren Erinnerungskultur 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
o erklären den Umgang der 

Besatzungsmächte und der deutschen 
Behörden mit dem Nationalsozialismus 
am Beispiel der unterschiedlichen 
Praxis in den Besatzungszonen bzw. 
den beiden deutschen Teilstaaten. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
o beurteilen exemplarisch die 

Vergangenheitspolitik der beiden 
deutschen Staaten, 

o beurteilen, unter Beachtung der 
jeweiligen Perspektive, verschiedene 
historische Formen der kollektiven 
Erinnerung an die NS-
Gewaltherrschaft, den Holocaust sowie 
die Verfolgung und Vernichtung von 
Minderheiten und Andersdenkenden. 

Methodenkompetenz: 
o recherchieren fachgerecht und 

selbstständig innerhalb und außerhalb 
der Schule in relevanten Medien und 
beschaffen zielgerichtet Informationen 
zu komplexen Problemstellungen 
(MK2), 

o wenden unterschiedliche historische 
Untersuchungsformen an 
(gegenwartsgenetisch, (diachron, 
synchron,) perspektivisch-
ideologiekritisch, Untersuchung eines 
historischen Falls) (MK5), 

o interpretieren und analysieren 
eigenständig sach- und fachgerecht 
nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, (Grafiken, 
Statistiken, Schaubilder, Diagramme, 
Bilder, Karikaturen, Filme) und 
historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7). 

Handlungskompetenz: 
o beziehen differenziert Position in 

Debatten um gegenwärtige 
Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren Konsequenzen 
(HK3), 

o entscheiden sich für oder gegen die 
Teilnahme an Formen der öffentlichen 
Erinnerungskultur und begründen ihre 
Entscheidung differenziert (HK4), 

o nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 
ausgewählten Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
differenzierten eigenen Beiträgen teil 
(HK5), 

o präsentieren eigene historische 
Narrationen und vertreten begründet 
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Positionen zu grundlegenden 
historischen Streitfragen (HK6). 

Zwei Staaten – eine Nation? Nationale 
Identität unter den Bedingungen der 
Zweistaatlichkeit in Deutschland 

 

 

„Verordnete Souveränität“ – die Rolle 
der Besatzungsmächte und der 
Deutschen bei der Gründung der zwei 
deutschen Staaten 

 

 

„Westliche Demokratie – östliche 
Demokratie“: staatliche Organisation 
und Aufbau der  Bundesrepublik und 
der DDR 

 

 

Wer ist der Erbe des Deutschen 
Reiches? – Verhältnis von 
Bundesrepublik und DDR 

 

 

Ostintegration – Westintegration: 
wesentliche Etappen in der 
Entwicklung beider deutscher Staaten 
bis in die 1980er Jahre 

 

o Konkretisierte Sachkompetenz: 
o erläutern die Entstehung zweier 

deutscher Staaten im Kontext des Ost-
West-Konfliktes, 

o erläutern das staatliche und nationale 
Selbstverständnis der DDR und der 
Bundesrepublik Deutschland, ihre 
Grundlagen und Entwicklung. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
o beurteilen an ausgewählten Beispielen 

Handlungsoptionen der nationalen und 
internationalen politischen Akteure in 
der Geschichte Ost- und 
Westdeutschlands zwischen 1945 und 
1989, 

Methodenkompetenz: 
o recherchieren fachgerecht und 

selbstständig innerhalb und außerhalb 
der Schule in relevanten Medien und 
beschaffen zielgerichtet Informationen 
zu komplexen Problemstellungen 
(MK2), 

o stellen auch komplexe 
Zusammenhänge strukturiert und 
optisch prägnant in (Kartenskizzen, 
Diagrammen und) Strukturbildern dar 
(MK8). 

Handlungskompetenz: 
o stellen innerhalb und ggf. außerhalb 

der Lerngruppe ihre Vorstellungen 
vom Verhältnis der eigenen Person und 
Gruppe zur historischen Welt und 
ihren Menschen auch im Widerspruch 
zu anderen Positionen dar (HK1), 

o nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an 
ausgewählten Formen der öffentlichen 
Geschichts- und Erinnerungskultur mit 
differenzierten eigenen Beiträgen teil 
(HK5). 

 

„Wir sind das Volk! – Wir sind  ein 
Volk“!?- Die Überwindung der 
deutschen Teilung in der friedlichen 
Revolution von 1989 

 

 

 

 

 

„Wir sind das Volk“ – Entwicklungen 
in der DDR vom Mai bis November 
1989, deren Hintergründe und 
Interdependenzen 

 

 

„Wer zu spät kommt, den bestraft das 
Leben“ – Ursachen, Konsequenzen 
und Bedeutung von Glasnost und 
Perestroika für die  

 

Veränderungsprozesse in der SU, dem 
Ostblock (und der DDR) 

Konkretisierte Sachkompetenz: 
o erklären die Ereignisse des Jahres 1989 

und die Entwicklung vom Umsturz in 
der DDR bis zur deutschen Einheit im 
Kontext nationaler und internationaler 
Bedingungsfaktoren, 

o vergleichen nationale und 
internationale Akteure, ihre Interessen 
und Konflikte im Prozess 1989/1990. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
o erörtern die Bedeutung der 

Veränderungen von 1989/90 für ihre 
eigene Gegenwart, 

o beurteilen die langfristige Bedeutung 
von Zweistaatlichkeit und 
Vereinigungsprozess für das nationale 
Selbstverständnis der Bundesrepublik 
Deutschland, 

o beurteilen die Chancen einer 
internationalen Friedenspolitik vor 
dem Hintergrund der Beendigung des 
Kalten Krieges. 
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„Mauerfall“ ungleich 
„Wiedervereinigung“: Optionen, 
nationale und internationale 
Voraussetzungen und 
Vereinbarungen für die deutsche 
Einheit 

 

 

 

„Ossis“ – „Wessis“: Wächst tatsächlich 
zusammen, was getrennt war? 

 

 

 

 Ende des „Kalten Krieges“ = 
Weltfrieden? 

 

Methodenkompetenz: 
o recherchieren fachgerecht und 

selbstständig innerhalb und außerhalb 
der Schule in relevanten Medien und 
beschaffen zielgerichtet Informationen 
zu komplexen Problemstellungen 
(MK2), 

o interpretieren und analysieren 
eigenständig sach- und fachgerecht 
nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, 
Statistiken, Schaubilder, Diagramme, 
Bilder, Karikaturen, Filme und 
historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7). 

Handlungskompetenz: 
o stellen innerhalb und ggf. außerhalb 

der Lerngruppe ihre Vorstellungen 
vom Verhältnis der eigenen Person und 
Gruppe zur historischen Welt und 
ihren Menschen auch im Widerspruch 
zu anderen Positionen dar (HK1) 

o entwickeln differenziert 
Handlungsoptionen für die Gegenwart 
unter Beachtung  historischer 
Erfahrungen und der jeweils 
herrschenden historischen 
Rahmenbedingungen (HK2). 

o  

Zeitbedarf 65 Stunden 
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Qualifikationsphase, Leistungskurs, Unterrichtsvorhaben V 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 

IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20.Jahrhundert 

IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

 Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industriegesellschaft 

 Nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 

 Die Überwindung der deutschen Teilung in der Revolution von 1989 

 Multilateraler Interessenausgleich nach dem Dreißigjährigen Krieg 

 Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 

 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Vorhabenbezogene 
Absprachen 

„Beiderseits sei immerwährendes 

Vergessen…“ oder „Die Stunde der 
Abrechnung ist da!“-  
Welche Voraussetzungen braucht 
Frieden?  

Konkretisierte Sachkompetenz: 
o charakterisieren am Beispiel der Kriegspropaganda im Ersten 

Weltkrieg Feindbilder und deren Funktion, 
o erläutern die europäische Dimension des Dreißigjährigen 

Krieges und der Napoleonischen Kriege sowie die globale 
Dimension des Ersten und Zweiten Weltkrieges, 

o erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Beschlüsse der 
Verhandlungspartner 1648, 1815, 1919 und 1945 und deren 
jeweilige Folgeerscheinungen, 

o ordnen die Entstehung des Völkerbundes und der UNO in die 
ideengeschichtliche Entwicklung des Völkerrechts und 
internationaler Friedenskonzepte des 19. und 20. 
Jahrhunderts ein. 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
o beurteilen vergleichend die Stabilität der Friedensordnungen 

von 1815 und 1919, 
o beurteilen die Bedeutung des Kriegsschuldartikels im 

Versailler Vertrag für die Friedenssicherung in Europa. 

Methodenkompetenz: 
o stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem 

Komplexitätsgrad unter Verwendung geeigneter sprachlicher 
Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie 
problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter 
Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme 
anschaulich (MK9). 

Handlungskompetenz 
o stellen innerhalb und ggf. außerhalb der Lerngruppe ihre 

Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe 
zur historischen Welt und ihren Menschen auch im 
Widerspruch zu anderen Positionen dar (HK1). 

 

Nie wieder Krieg! 
Von der bedingungslosen Kapitulation 
zum 2+4-Vertrag: Deutsche Rollen im 
internationalen Zusammenhang.  

Konkretisierte Sachkompetenz: 
o erläutern Grundsätze, Zielsetzungen und Beschlüsse der 

Verhandlungspartner von 1648, 1815, 1919 und 1945 und 
deren jeweilige Folgeerscheinungen, 

o ordnen die Entstehung des Völkerbundes und der UNO in die 
ideengeschichtliche Entwicklung des Völkerrechts und 
internationaler Friedenskonzepte des 19. und 20. 
Jahrhunderts ein, 

o vergleichen nationale und internationale Akteure, ihre 
Interessen und Konflikte im Prozess 1989/1990, 

o erläutern die Entwicklung der internationalen Beziehungen 
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nach dem Zweiten Weltkrieg, 

Konkretisierte Urteilskompetenz: 
o beurteilen die besonderen Merkmale der Nachkriegsordnung 

nach 1945 im Zeichen des Kalten Krieges, 
o beurteilen vergleichend die Bedeutung des Völkerbundes und 

der UNO für eine internationale Friedenssicherung, 
o beurteilen die Chancen einer internationalen Friedenspolitik 

vor dem Hintergrund der Beendigung des Kalten Krieges, 
o erörtern, unter welchen Bedingungen der Friede in Gegenwart 

und Zukunft gesichert werden könnte bzw. ob Frieden eine 
Utopie ist. 

Methodenkompetenz: 
o stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem 

Komplexitätsgrad unter Verwendung geeigneter sprachlicher 
Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie 
problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter 
Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme 
anschaulich (MK9). 

Handlungskompetenz 
o stellen innerhalb und ggf. außerhalb der Lerngruppe ihre 

Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person und Gruppe 
zur historischen Welt und ihren Menschen auch im 
Widerspruch zu anderen Positionen dar (HK1). 

o  

Zeitbedarf 20 Stunden 
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